
Die Deutsche Telekom hat das Rennen um den
Netzausbau in Teilen des Gemeindegebiets
gemacht. Im Rathaus wurde jetzt der Vertrag
für den geförderten Netzausbau unterzeich-
net. Auch der eigen-finanzierte Netzausbau
wird von der Telekom forciert. Insgesamt pro-
fitieren davon 2500 Haushalte.
Beim Termin im Rathaus sah man durchweg
zufriedene Mienen: Telekom-Regionalmana-
ger Bernhard Multerer äußerte sich erfreut,
dass die Telekom die Ausschreibung der
Kommune für den geförderten Netzausbau
für sich entschieden hat. 
1,5 Milliarden Euro stellt der Freistaat insge-
samt im Zuge des Breitbandförderprogramms
Gemeinden zur Verfügung. Auch Hallberg-
moos bekommt ein Stück vom großen Kuchen
ab: „Weil der Freistaat zirka 460.000 Euro
für den Ausbau beisteuert, betragen die
Kosten für die Gemeinde unterm Strich gut
300.000 Euro. Das ist gut angelegtes Geld“,
betonte Bürgermeister Harald Reents. 
Im Zuge des geförderten wie auch des eigen-
finanzierten Ausbaus wird die Telekom nun
rund 43 Kilometer Glasfaserkabel verlegen
und 22 Verteilerkästen einrichten. Im ersten
Quartal 2020 soll die Maßnahme komplett
abgeschlossen sein und Haushalte – verteilt
auf das gesamte Gemeindegebiet – auf
schnelles Internet zugreifen können. Ein Teil
kann bereits ein Jahr eher in Betrieb gehen.  
„Uns ist wichtig, dass wir Breitband für alle
anbieten können, deshalb werden auch
Außenbereiche erschlossen“, führte Reents
aus. So werden schnelle Datenleitung auch
Gut Zwillingshof, die Zengerstraße und den
Birkenweg erreichen. Das kostet etwas mehr,
weil größere Strecken mit Glasfaserkabeln
verlegt werden müssen. „Doch das Angebot
der Telekom war so wirtschaftlich, dass wir
uns das leisten wollen und können“, so
Reents. In den neu erschlossenen Gebieten
sollen Bandbreiten von mindestens 30 Mbits
pro Sekunde zur Verfügung stehen.
Wegen ihrer Lage gibt’s für 109 Gebäude
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aus technischer Sicht eine Sonderlösung: Hier
endet das Glasfaserkabel nicht am Verteiler
am Straßenrand, sondern führt bis in die
Häuser – vorausgesetzt die Eigentümer
erklären sich damit einverstanden. In allen
anderen Fällen werden die Datenpakete vom
Verteiler über Kupferkabel an die Kundenan-
schlüsse geliefert.  
Damit soll freilich noch nicht Schluss sein: „In
der heutigen Zeit ist schnelles Internet ein
wichtiger Standortfaktor“, weiß Reents. „Wir
erhalten mit dem Glasfaserausbau eine ver-
nünftige und zukunftsorientierte Infrastruk-
tur.“ Nicht zuletzt deshalb habe der Gemein-
derat beschlossen, einen „Masterplan“ zu

entwickeln. Beabsichtigt ist, bei künftigen
Tiefbaumaßnahmen, seien es Straßensanie-
rungen oder die Erschließung von Neubau-
gebieten, Glasfaser-Leerrohre zu verlegen
und diese an Netzbetreiber zu vermieten. 

(Text/Foto: eoe)

(v.l.): Im Beisein von Telekom-Regionalmanager Bernhard Multerer, Jens Dübe (Telekom-
Fachreferent Breitbandausbau Kommunen) und Dirk Bartels (Breitband-Pate und stellv.
Leiter der IT-Abteilung im Rathaus) unterzeichnete Bürgermeister Harald Reents (vorne)
den Ausbau-Vertrag. 

Infos über Ausbaugebiete, Verfügbarkei-
ten und Geschwindigkeiten gibt’s im 
Internet unter www.schnelles-internet-in-
bayern.de und auf der Homepage der
Gemeinde (www.hallbergmoos.de) unter
der Rubrik „Schnelles Internet“. 
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Beschlüsse

Aus der Sitzung des Bau- und
Planungsausschusses vom 16. Januar

Dachaufbauten müssen
nicht eingehaust werden –
Befreiung für Hekuma
Ein mustergültiges Bebauungsplanverfahren
und eine reibungslose Zusammenarbeit mit
dem Unternehmen: Das hat Bürgermeister
Harald Reents den Verantwortlichen schon
beim Spatenstich für die neue HEKUMA-
Zentrale in der Dornierstraße attestiert. Nun
konnte auch die letzte baurechtliche Hürde
einvernehmlich genommen werden.
Der 1974 gegründete Spezialist für Hochleis-
tungsautomation mit gegenwärtig etwa 200
Mitarbeitern hat seine Niederlassung von
Eching nach Hallbergmoos verlagert. Die
Kommune konnte für die lukrative Gewerbe-
ansiedlung in kurzer Zeit auf 3,3 Hektar Bau-
recht im Gewerbegebiet am Otl-Aicher-Weg
schaffen. Die Kosten für das Verfahren hatte
der Bauherr übernommen.
Nun, dass der Neubau von Unternehmens-

sitz, Produktionshallen, Büro- und Stellplatz-
flächen im Gewerbegebiet weitestgehend fer-
tiggestellt ist, konnte der Bau- und Planungs-
ausschuss auch der gewünschten Befreiung
von den Festsetzungen des Bebauungsplans
zustimmen.
Im Mai vergangenen Jahres hatte das Gremi-
um noch gewisse Vorbehalte im Bezug auf
die Dachaufbauten: Die Verantwortlichen
hatten auf deren  Einhausung verzichten wol-
len. Angeführt wurden dafür technische und
immissionsschutzrechtliche Gründe. Mit dem
Bauherrn hatte die Kommune vereinbart, erst
nach der Fertigstellung des Gebäudes über
diese Fragen zu entscheiden. Bei einem Orts-
termin machte sich der Bauausschuss nun vor
Ort ein Bild und kam einstimmig zu dem
Ergebnis, dass man der beantragten Befrei-
ung bedenkenlos zustimmen kann.   

Städtebauliche Vorhaben 
in Ismaning
Einen Blick auf eine Reihe von städtebau-
lichen Entwicklungsmaßnahmen in der Nach-
bargemeinde Ismaning hat der Bau- und 

Planungsausschuss geworfen – und sie als
unbedenklich beurteilt. Konkret geht es dabei
um die Änderung des Bebauungsplans Nr.
140 a (Südlich Seidl-Kreuz-Weg) zugunsten
einer Kindertagesstätte, den Bebauungsplan
Nr. 157 (Sondergebiet Sportanlagen und
Mehrzweckhalle) für die Ausweisung von
Sportflächen für das neue Ismaninger Gym-
nasium und die damit einhergehende
Flächennutzungsplanänderung der Gemein-
de Ismaning. Ferner wurden der Weiterent-
wicklung des Gewerbegebiets Nord (Bebau-
ungsplan Nr. 70) der Nachbarkommune
zugestimmt.  Da die Belange von Hallberg-
moos nicht berührt werden, wurden im Zuge
der notwendigen Verfahrensbeteiligung keine
Anregungen vorgebracht.    

Anfragen

Hügellandschaft
Die Erdhügel entlang der Hauptstraße –
Überbleibsel des REWE-Neubaus – geben
kein schönes Bild ab. Deshalb wollte Sabina
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Brosch (Grüne) wissen, ob sie alsbald ab-
getragen werden. Zuständig dafür ist, wie
Bürgermeister Harald Reents wissen ließ,
nicht die Kommune, sondern der Grund-
stückseigentümer. Die Kommune werde, so
Reents weiter, nachfragen, wann mit einer
Entfernung zu rechnen ist.

Neues Klettergerüst?
Den Abbau eines Klettergerüsts am Spielplatz
neben der Hallberghalle hat Hermann Harts-
hauser (Einigkeit) beobachtet: „Wird es
erneuert?“ Aus dem Stegreif konnte Bürger-

meister Harald Reents die Frage nicht beant-
worten, wird eine Antwort aber nachreichen.

Blumenverkäufer 
hinterlässt Verhau
Einen ordentlichen „Verhau“ hat ein Blumen-
verkäufer an der St 2053 hinterlassen. Wolf-
gang Reiland (Einigkeit) wollte deshalb wis-
sen, wer dafür sorgt, dass das unschöne Bild
beseitigt wird. Zuständig dafür ist das Staat-
liche Bauamt, so Bürgermeister Harald Reents.
Die Kommune werde einen entsprechenden
Hinweis an die Straßenbehörde richten.

Ersatz für 
Biergarten-Kastanien
Die Kastanien im Biergarten der Parkwirt-
schaft sind nicht mehr zu retten und müssen
ersetzt werden. Über die Ursachen und Bäu-
me, die sich für diesen Standort eignen, gibt
es ein Gutachten. Dies ergab die Nachfrage
von Heinrich Lemer (FW) bei Bürgermeister
Harald Reents. Über notwendige Maßnah-
men und Ersatzpflanzung wird demnächst
entschieden, hieß es weiter. (eoe)

Ein Prosit auf das neue 
Wirtschaftsjahr!

Beschäftigte wünschen sich Erholungsflächen im Gewerbegebiet – 
Gemeinderat befasst sich demnächst mit dem Thema

Das fängt ja gut an! Mit einem Gläschen Sekt
oder Orangensaft wurden jetzt Beschäftigte
des Munich Airport Business Park (MABP) im
neuen Jahr willkommen geheißen. Eine Dele-
gation der Gemeinde erwartete sie in den
Bürokomplexen ABC, Albatros, Skygate, Ter-
minal H und Leonardo. Mit dabei Bürgermei-
ster Harald Reents, sein Stellvertreter Josef
Fischer und Wirtschaftsförderer Alexander
Mademann. Sie nutzten die Gelegenheit zum
Gedankenaustausch. 
„Neben der Obst- und der Eiswoche ist der
Neujahrsempfang für uns ein willkommener
Anlass, um mit Unternehmern und Mitarbei-
tern ins Gespräch zu kommen. Darüber hin-
aus können wir so die Bindung zwischen Mie-
tern, Vermietern und Gemeinde stärken – ein
wichtiger weicher Standortfaktor“, sagt Alex-
ander Mademann von der Wirtschaftsförde-
rung Hallbergmoos. Die Neujahrsaktion wur-
de in Kooperation mit dem ortsansässigen
K&F-Getränkefachhandel durchgeführt.

Auf ein Neues! Bürgermeister Harald Reents (rechts), sein Stellvertreter Josef Fischer (2.r.)
und Wirtschaftsförderer Alexander Mademann (links) trafen sich zum Start ins neue Jahr
mit Beschäftigten des MABP. 

Faschingszeit ist     
Krapfenzeit

Faschingszeit ist     
Krapfenzeit

Bäckerei •   Konditorei

Seit               1930

Sonntags 8 – 11 Uhr geöffnet

auch Kuchen- u. Tortenverkauf

Freisinger Str. 50 • 85399 Hallbergmoos-Goldach • Tel. 08 11-36 25 Di. – Fr. 7.00 – 18.00 Uhr durchgehend
Sa. 7.00 – 12.00 Uhr, So. 8.00 – 11.00 Uhr

Probieren Sie die
hausgemachten Krapfen
aus unserem Meisterbetrieb
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Auch Bürgermeister Harald Reents nutzte die
Gelegenheit zur Kontaktpflege: „Wir wollen
den Mitarbeitern zeigen, dass sie hier sehr
gerne gesehen sind und wir ein offenes Ohr
für ihre Anliegen haben.“ Ähnlich wie die
Beschäftigten der IT-Personalberatung Korn-
herr Accociates im Bürogebäude Leonardo
(siehe Foto) nahmen viele Berufstätige dieses
Angebot gerne an. Angesprochen wurden
dabei unter anderem Themen wie der
Anschluss des Gewerbegebiets an den
ÖPNV, digitale Infrastruktur und Erholung.
Stichwort Erholung: Inmitten des Gewerbe-
parks – umgeben von Ludwig-, Lilienthal- und
Zeppelinstraße – liegt ein ungenutztes, etwa
30.000 Quadratmeter großes Grundstück,
das im Besitz der Gemeinde ist. „Könnte man
hier nicht einen Park anlegen?“, wollten die
Beschäftigten wissen. Diese Frage könnte
schon bald beantwortet werden, wie Bürger-
meister Harald Reents verriet: Der Gemeinde-
rat wird sich demnächst mit dem Thema
befassen. „Ziel ist es, hier einen Mehrwert zu
generieren. Die Idee eines Parks gehört
sicherlich dazu“, so Reents. 
Natürlich freute sich der Gemeindechef auch
über das positive Feedback aus dem MABP:
Dass die Gemeinde immer wieder Anregun-
gen aufgreift und um Verbesserungen bemüht
ist, hat Reents in den Gesprächen zu hören
bekommen. Beispielsweise, was die Einrich-
tung von Wegeleitsystemen und E-Tankstellen
angeht. „Es wird gerne gesehen, dass Hall-
bergmoos etwas tut. Das zeigen auch die stei-
genden Belegungszahlen im Gewerbege-
biet“, so Reents. (Text / Fotos: eoe)

Mittagspause im Grünen: Einen Park mit Erholungsflächen wünschen sich Beschäftigte des
Gewerbegebiets auf dem brachliegenden Grundstück zwischen Ludwig-, Lilienthal- und
Zeppelinstraße.

Salzbergweg 20  •  85368 Wang
Tel. 0 87 61-729 0 540
info@haasverlag.de
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für Ihr Immunsystem.

Holen Sie sich die Sieger-Früchte 
und gewinnen Sie die Gold-Medaille 

für Ihr Immunsystem.
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„Ein Flughafen-Esel ist schon reserviert.“
Wenn sich Vertreter der Gemeinde und Flug-
hafen München GmbH treffen, schlägt man
gerne auch mal einen lockeren Ton an. Denn
die Kommunikation und Zusammenarbeit
sind ausnehmend gut, wie beide Seite versi-
chern. Auch wenn man bisweilen nicht immer
einer Meinung ist. Den besten Beweis dafür
lieferte nun der jüngste Termin im Rathaus:
Josef Rankl, Herr über die Fundsachen, und
Jochen Flinner (stellv. Beauftragter für die
Flughafenregion) schauten – fast traditionell
möchte man sagen – vorbei, um einen Spen-
denscheck über 1500 Euro abzuliefern.

Dieser stolze und vom Airportbetreiber noch
aufgerundete Betrag ist bei der Fundsachen-
versteigerung des Flughafens beim Hallberg-
mooser Volksfest 2017 zusammengekom-
men. 210 Positionen – vom Kinder-Astronau-
tenanzug bis zum Laptop – kamen unter den
Hammer und fanden reißenden Absatz. „Es
gibt keine Volksfest-Versteigerung, die mehr
Besucher anzieht als Hallbergmoos“, konsta-
tierte der Chef des Fundsachenbüros. Und:
„Wir werden gerne wieder vorbeischauen.“
Auf diesen Satz hatten die Gemeindevertreter
– Bürgermeister Harald Reents, Volksfestrefe-
rent Josef Fischer und Veranstaltungsmana-
ger Benjamin Henn – gewartet und verkünde-
ten sogleich freudestrahlend den Termin: Vom
25. bis 29. April 2018 wird die „Hallberger
Wiesn“ gefeiert – und die Fundsachenverstei-
gerung am Samstag, 28. April, Schnäpp-

chenjäger aus nah und fern ins Festzelt von
Alexander Tremmel locken.     
Grund zur Freude gab es auch bei den Ver-
tretern kirchlicher und sozialer Einrichtungen

der Kommune: Mit 1500 Euro fiel die Spende
der FMG höher denn je aus. Deshalb hatte
man sich, so Bürgermeister Harald Reents „in
großer Runde für eine große Sache“ im
Besprechungszimmer des Bürgermeisters ver-
sammelt. Die Nachbarschaftshilfe, die First
Responder, die heuer ihr zehnjähriges Beste-
hen feiern, sowie die Jugendarbeit der katho-
lischen und evangelischen Pfarrgemeinde
werden damit unterstützt. „Wir freuen uns,
die Kommune in sozialen Bereichen unterstüt-
zen zu können“, so Flinner. 
Und um die Sache mit dem „Flughafen-Esel“
noch aufzuklären: Am Volksfest-Sonntag geht
auch heuer wieder das Eselrennen über die
Bühne. Ein Publikumsmagnet, der für viel
Amüsement sorgt. Titelverteidiger Pfarrer
Thomas Gruber und seine evangelische
Amtskollegin Juliane Fischer würden sich
jedenfalls freuen, wenn auch „der Flughafen“
zwei flotte Eseltreiber an den Start schickt.     

(Text / Foto: eoe)

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH

Erlös der Fundsachenversteigerung:

„Eine große Sache”
Flughafen München GmbH spendet 1500 Euro an soziale Einrichtungen

Bürgermeister Harald Reents freute sich einmal mehr, dass der Erlös der Fundsachenver-
steigerung des Flughafens örtlichen Institutionen zugutekommt. Über den Besuch von Josef
Rankl (Leiter FMG-Fundbüro, vorne links,) und Jochen Flinner (stellv. Beauftragter für die
Flughafenregion, vorne rechts) freuten sich Martina Wilkowski (Nachbarschaftshilfe, vor-
ne Mitte), Bürgermeister Harald Reents, Pfarrer Thomas Gruber, Volksfestreferent Josef
Fischer (2.Reihe) sowie Andre Spindler (ev. Kirche), Festwirt Alexander Tremmel, Rudi
Hamburger und Stephan Zobel (First Responder). 

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (7.3.)
ist Mittwoch, 31. Jan., 17 Uhr.
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SPD-Neujahrsessen:

Laura Jantke und Markus Grill
hinterlassen ihre Visitenkarte 

Potentielle Landtagskandidaten zu Gast beim Ortsverein

Der SPD-Ortsverein hatte veritable Konkur-
renz als er sich kürzlich zum Neujahrsessen
traf: Während das närrische Volk im
Gemeindesaal die „Fire-Night“ feierte, wur-
de bei den Genossen zeitgleich heiß disku-
tiert. Auf der Tagesordnung: Die GroKo-Son-
dierungen auf Bundesebene und die bayeri-
schen Landtagswahl im Herbst, die bereits
ihren Schatten voraus wirft. 
Als Gäste durfte Ortschef Max Kreilinger
zwei potentielle Kandidaten für die bayeri-
schen Parlamentswahlen begrüßen. Laura
Jantke (Ortsverband Eching) und Markus
Grill (Freising) würden gerne bei den Wahlen
– voraussichtlich am 14. Oktober – ins Ren-
nen gehen. Wer die SPD des Stimmkreises
Freising letztlich vertreten wird, entscheidet
sich auf der Konferenz der SPD am Mittwoch,
31. Januar, in Hohenkammer, bei der auch
drei Delegierte der SPD Hallbergmoos-Gol-
dach ihr Votum abgeben werden.
In einer kurzen Vorstellungsrunde sprachen
die Kandidaten über ihre Schwerpunktthe-
men: Laura Jantke (31), Doktor der Chemie
und zweifache Mutter, will sich u.a. in der Bil-
dungspolitik und für eine bezahlbare Ganz-

Daumen hoch: Optimistisch starteten (v.l.) Markus Grill (Kreisgeschäftsführer), Laura 
Jantke (OV Eching), Max Kreilinger (Ortsvorsitzender SPD Hallbergmoos), Oliver 
Jürgenhake und Ludwig Ossiander (Stellvertreter) ins neue Jahr. 

tagsbetreuung stark machen. Markus Grill
(45), im Hauptberuf SPD-Regionalgeschäfts-
führer, engagiert sich im Bereich Mieten,
Wohnen und Bauen und kämpft gegen die
dritte Startbahn.
In der abschließenden Diskussionsrunde ging

es vornehmlich um die Situation der SPD auf
Bundesebene. Zur Frage „Große Koalition
oder nicht?“ vertraten die Kommunalpolitiker
– gewissermaßen ein verkleinertes Spiegel-
bild der SPD-Basis – sehr unterschiedliche
Haltungen. (Text: eoe / Foto: gra)

Cosmetics

Johanna Zimmer Telefon: 08 11/37 21 · Fax: 08 11/9 98 90 74

Precious Protein KörperpflegePrecious Protein Körperpflege
Ideale Pflege für trockene Winterhaut 

– Reichhaltiges Körperöl €  26,– (statt 36,–)
– Pflegebalsam für trockene Lippen, 

Schnupfennasen … €  16,– (statt 19,–)
– Reichhaltige Handcreme €  9,90 (statt 17,–)
– Dusch-/Badegel €  18,– (statt 22,–)
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Ehrenzeichen des
bayerischen Innenministers

für Ludwig Ossiander
Für seine langjährige, ehrenamtliche Tätigkeit
beim Bayerischen Roten Kreuz ist Ludwig
Ossiander mit dem Ehrenzeichen am Bande
des bayerischen Innenministers Joachim Her-
mann ausgezeichnet worden. Bei einer Feier-
stunde im Landratsamt überreichte dem 41-
jährigen Hallbergmooser Landrat Josef Hau-
ner die Urkunde und würdigte seine
Verdienste: Ossiander schloss sich 1991 dem
BRK an, 1995 machte er eine Ausbildung
zum Rettungssanitäter. Von 2009 bis 2013
war er Leiter des BRK-Bereitschaftsdienstes
München Nord 1 und zuletzt Mitglied der
BRK-Bereitschaft in Freising.  

(Text: eoe / Foto: gra)
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Der Hallberger gratuliert…
Lebenselexier Volkstanz

Helga und Roland Lipka feierten Goldene Hochzeit

Helga und Roland Lipka: Ihr Name steht als
Synonym für Volkstanz, Tradition und
Brauchtumspflege. Viele Ehrungen und Preise
hat das Paar für sein Engagement erhalten.
Nun gab’s auch privat „Gold“ für die beiden:
Sie sind seit 50 Jahren verheiratet – und feier-
ten das Ehejubiläum in privater Runde – ganz
ohne großes Publikum.
Ein Erinnerungsfoto von der standesamtlichen
Trauung am 12. Januar 1968 im Standesamt
am Münchner Maria-Hilf-Platz haben die Lip-
kas nicht. „Bei minus 27 Grad ist dem
Schwiegervater der Fotoapparat eingefro-
ren“, berichtet Roland Lipka. Grimmig kalt
wars auch drei Tage später bei der kirchli-
chen Trauung in Anzenkirchen (Rottal): „Da
ist dann der Brautstrauß im Schlafzimmer
eingefroren“, erinnert sich Helga Lipka. War-
um man ausgerechnet in der kalten Jahreszeit
heiratete? Das Paar hatte eine Wohnung in
Waldtrudering ergattert und renoviert, durfte
aber unter den gestrengen Augen des Ver-
mieters, obwohl man schon drei Monate Mie-
te bezahlte, erst nach der Eheschließung dort
übernachten. Es wurde also höchste Zeit.  
Kennengelernt hat sich das Paar über Helga
Lipkas Bruder, der wie Roland Lipka das
Buchbinder-Handwerk gelernt hat – und sei-
ner Schwester in Begleitung seines Spezls
gerne „München bei Nacht“ zeigte. „Bald
brauchten wir den Bruder nicht mehr als
Begleitung“, schmunzelt Roland Lipka. Und
auch die Wohnung in München wurde bald
durch eine Dienstwohnung in Hallbergmoos,
wo Lipka 42 Jahre lang als Buchbinder im
Jugendwerk Birkeneck arbeitete, ersetzt. 
Sohn Stefan und Tochter Doris kamen hier zu
Welt. Ein schmuckes Eigenheim wurde 1995
im Ortsansässigen-Programm erworben.
Helga Lipka war als Sprechstundenhilfe bei
Zahnarzt Oswald Jung beschäftigt, dann
mehr als 25 Jahre Schulsekretärin. Sie hat die
Gemeindebücherei gegründet und trägt
dankt ihres langjährigen ehrenamtlichen
Engagements die Silberne Bürgermedaille
der Gemeinde.

Weit über die Landkreisgrenzen hinaus
bekannt ist das Paar dankt seines unermüdli-
chen Einsatzes für den traditionellen Tanz,
den sie als „Lebenselexier“ bezeichnen: Was
mit einem Tanzkurs in der Jugend, guten
familiären Anlagen und ersten einfachen
Schritten begann, haben die beiden längst
perfektioniert: Zusammen mit 18 Paaren
gründeten die Lipkas den Volkstanzkreis und
sind von kaum einer Veranstaltung wegzu-
denken. An seinem Ehrentag legte das Paar
eine kurze Tanzpause ein: Nach dem Gottes-
dienst in der Theresienkirche, bei dem Sohn
und Tochter musizierten, traf man sich im
Alten Wirt Goldach, um mit Geschwistern,
Kindern, Enkelkind Johanna, Patenkind und

Pfarrer Thomas Gruber gemütlich zu essen –
und die schönen gemeinsamen Jahre Revue
passieren zu lassen. Die Glückwünsche und
Präsente der Gemeinde überbrachte 3. Bür-
germeister Josef Fischer. (Text / Foto: eoe) 

Herzlichen Glückwunsch! 3. Bürgermeister Josef Fischer überbrachte Helga und Roland
Lipka die Glückwünsche der Gemeinde zur Goldenen Hochzeit
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Kärnten und in die Steiermark – gehören zum
aktiven Freizeitprogramm. In Erinnerung ist
vielen sicherlich noch Stall-meisters Allein-
fahrt von Hallbergmoos zum Ellenbogen,

dem nördlichsten Punkt Deutschlands. Heuer
steht übrigens die 20. Jubi-läumstour mit Ehe-
frau und Freunden an. 

(Text / Foto: eoe)

Seinen 70. Geburtstag durfte Altbürger-
meister Klaus Stallmeister am 13. Januar 
feiern. Doch wer denkt, er lasse es ruhiger
angehen, der irrt. Er startet gerade musika-
lisch neu durch:  Mit Bandkollegen von früher
und heute feierte er an seinem Geburtstag ein
Comeback.
Mit Freunden und Kameraden der Freien
Wähler, SG Edelweiß, Heimatverein, Rauch-
und Sparverein hatte Stallmeister seinen
Ehrentag mit einem ausgedehnten
Weißwurstfrühstück angehen lassen. Am
Nachmittag schauten Freunde zu Kaffee und
Kuchen vorbei. Am Abend wurde dann in
privater Runde in der „Brüderei“ gefeiert –
und Stallmeister trat mit seiner neuen Band
auf. 
Vor über 40 Jahren startete seine musikali-
sche Karriere. Zwei seiner alten Bandkolle-
gen sind nun wieder dabei, vier „Neue“ hat
man sich dazu geholt. Am Mikrophon macht
Stallmeister schon immer eine gute Figur:
Wer erinnert sich nicht gerne an den Song
„The Auctioneer“, den er zum Auftakt 
der Fundsachenversteigerung am Volksfest-
samstag regelmäßig zum Besten gab.
Jetzt ist er zurück auf der Bühne. Sein Auftritt
wurde von Ehefrau Bärbel, Familie und
Freunden natürlich bejubelt. Ansonsten pflegt
der Mann, der 18 Jahre Bürgermeister der
Gemeinde (1996 – 2014) war, den „Unruhe-
stand“: Fünf Enkelkinder halten ihn auf Trapp.
Ausgedehnte Radltouren – heuer gings nach

Musikalisches Comeback 
zum runden Geburtstag
Altbürgermeister Klaus Stallmeister feierte 70. Geburtstag

Happy Birthday! Josef Fischer, 1. Vorsitzender der Freien Wähler, gratulierte dem
langjährigen politischen Weggefährten Klaus Stallmeister zum 70. Geburtstag. 

Der Hallberger gratuliert…

Theresienstraße 64 • 85399 Hallbergmoos • Telefon 0811/99 99 87-10Theresienstraße 64 • 85399 Hallbergmoos • Telefon 0811/99 99 87-10

Kesselfleischessen
Montag, 5.2., ab 18.00 Uhr

Kesselfleischessen
Bitte reservieren Sie rechtzeitig!

Mia g’frein uns auf eichan Bsuach,
des g’samte Hüttenwirt-Team
Mia g’frein uns auf eichan Bsuach,
des g’samte Hüttenwirt-Team
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Faschingsauftakt nach Maß auch bei den
„kleinen“ Herrschern der Narrhalla: Mit
großer Begeisterung und vor vollem Haus
übernahmen Johanna I. und Nico I. bei der
Kinder-Inthronisation im Gemeindesaal das
Zepter. Auch für sie gilt das Motto „B(l)ack to
Classic“. Ihnen stehen 41 begeisterte junge
Tänzer der Kinder- und Teeniegarden zur
Seite.
Das Faschingsmotto verspricht auch bei den
Kindern abwechslungsreiche 5½ Faschings-
wochen: Von Ballett bis HipHop, von Schwa-
nensee  bis „Who let the Dogs out“. Wieder
ist es Trainerin Sabrina Schuster gelungen,
mit der Musikauswahl und Choreografie für
Prinzenpaar und Garde ein tolles Programm
zu arrangieren. 
Kinderfreundlich in den närrischen Tagen zu
regieren, das gelobte das Prinzenpaar feier-
lich. Bei der Vereidigung bewies Maxi
Schnepf, Vorjahresprinz an der Seite von
Laura I., seine Multitasking-Qualitäten.
Während der Übergabe der „Amtsgeschäfte“
an die Nachfolger schlüpfte er geschwind in
seine angestammte Rolle als Hofmarschall In besten Händen ist der Rathausschlüssel beim Kinderprinzenpaar Johanna I. und Nico

I., die im Begleitung ihrer Hofdamen Zoey Serro und Zoe-Jill Pommer von Bürgermeister
Harald Reents die Amtsübernahme feierten.

Kinder-Inthronisation:

Johanna I. und Nico I. übernehmen
das Zepter

Von Ballett bis Streetdance: Bezauberndes Programm von Prinzenpaar und Garden

Ihr Mercedes-Benz Partner in Freising

PKW, Geländewagen und Transporter
Neuwagenvermittlung

Geschäftswagen und Jahreswagen
Kundendienst und Reparatur –

Karosserieinstandsetzung Originalteile –
Abgasuntersuchung

Hauptuntersuchung (§29 StVZO)
durchgeführt durch externe

Prüfungsingenieure der amtlich anerkannten
Überwachungsorganisation DEKRA

im Haus.
Wir sind auch am Samstag zwischen

8.00 und 12.00 Uhr für Sie da.

Mercedes-Benz
Karl Kammermeier-GmbH & Co. KG

Autorisierter Mercedes-Benz Service
und Vermittlung

Mainburger Str. 4 • 85356 Freising
Tel. 0 81 61/9 70 80, Fax 97 08 30

www.autohaus-kammermeier.de
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und sprach die Eidesformel vor: Die Schach-
telsätze verlangten dem neuen Prinzenpaar
einiges ab – und brachten Nico I. am Ende
dazu statt eines „Helau“ ein „Hello“ ins Publi-
kum zu rufen. 
Kein Beinbruch, denn es soll ja nicht geredet,
sondern gefeiert werden. Richtig ansteckend
ist die Freude des Kinderprinzenpaars, die
mit strahlendem Lächeln und äußerst char-
mant ihren Part ausfüllen. Selbst der „Blind-
flug“ von Nico I. beim Prinzenwalzer, dem
bei einer Hebung durch das wunderschöne,
flieder-farbende Ballkleid seiner Partnerin
zeitweilig die Sicht versperrt war, wurde ein-
fach weggelacht. Genau hinsehen heißt es
beim Bühnenbild: Das hat nämlich der erst
16-jährige Tobias Schnepf entworfen – und
mit einigen, begeisterten Gleichaltrigen Stein
um Stein gemalt. 
Bei so viel Enthusiasmus und Tanzbegeiste-
rung konnte Bürgermeister Harald Reents
ganz beruhigt die Rathausschlüssel abgeben
– und beim Blick auf die vielen jungen Men-
schen, die sich dem Fasching verschrieben
haben, zufrieden feststellen: „Fasching in
Hallbergmoos ist einfach einmalig.“ Um die
Zukunft des Faschings muss ihm jedenfalls
nicht bange sein. (Text / Fotos: eoe)

Zur Musik von Justin Timberlakes „Cry Me a River“ zauberte das Kinderprinzenpaar einen wunderschönen Walzer aufs Parkett.

Ballett, Hiphop und Streetdance: Eine tolle Performance zeigten die Kinder- und Teenie-
garden bei ihrem Premieren-Auftritt.

Ha-Ra®

BERATUNG UND VERKAUF: Edith Thormann
Erchinger Weg 62a · 85399 Hallbergmoos

Telefon 08 11/12 89
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Ölspur oder Gelspur? Beim nächsten Einsatz
der Freiwilligen Feuerwehr Hallbergmoos
wird man in Zukunft genauer hinschauen,
was die Einsatzkräfte da von der Straße 
entfernen. Denn im Umgang mit Wasser,
Shampoo und Haargel sind die Aktiven recht
großzügig. Diesen Schluss ließ jedenfalls ihr
„närrischer“ Auftritt bei der Fire-Night im
Gemeindesaal zu. 
Die Einlage der Floriansjünger auf dem
Faschingsball hatte sich buchstäblich gewa-
schen: Denn auf eine „saubere“ Dienstvorbe-
reitung legt man augenscheinlich großen
Wert. Wie das aussieht, zeigten die Aktiven
bei ihrer feucht-fröhlichen Performance, die
tiefe Einblicke in Anatomie, Hygiene und
Dienstsport der Truppe gewährte. Ein schöner
Effekt: Der Löscheinsatz an der brennenden
Kirche – per Schattenspiel kreativ inszeniert.
Auch Bürgermeister Harald Reents, obwohl

Fire-Night der FFW Hallbergmoos:

Sondereinsatz, der sich gewaschen hat

Farben Spezi
BALSO
Raiffeisenstraße 29  •  85356 Freising-Attaching

Telefon 
0 81 61-8 42 72

u. 8 10 19
Fax 
0 81 61-8 34 24

Wir treiben’s BUNT!Wir treiben’s BUNT!
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ziemlich verschnupft, ließ es sich nicht neh-
men mit dabei zu sein: Er ist selbst bei der
Feuerwehr aktiv – und moderierte den Auf-
tritt. 
Unverkennbar dabei, dass immer mehr Frau-
en zur Truppe stoßen – und attraktive, neue
Akzente setzen: Gemeinsam mit Daniel Ring
führte Sonja Günzkofer die Regie. Man ließ
die gemischte Truppe tanzen, auf Mini-
Trampolins jumpen und auf amüsante Art
Körperpflege betreiben. Wie gewohnt mit
dabei die Hallbergmooser Narrhalla, deren
Prinzenpaar und Garde ihr Programm
B(l)ack to Classic zeigte sowie die Garde des
OCV Steinkirchen, die heuer ohne Prinzen-
paar – das hatte anderweitige Verpflichtun-
gen im Münchner Löwenbräukeller – auftrat.
Viel Spaß hatten freilich auch die Narren, die
gemeinsam mit den FFW-Einsatzkräften bis
weit nach Mitternacht zur den von DJ 
Bacchial aufgelegten Partyhits der 80’er und
90’er Jahre eine ausgelassene Party feierten.

(Text / Fotos: eoe)
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Wenn in Pyeongchang die Olympischen Win-
terspiele beginnen, wird Isabella Sanladerer
garantiert wieder vor dem Fernseher sitzen
und gebannt die Eiskunstlaufwettbewerbe
beobachten. So wie vor einigen Jahren als die
heute 12-Jährige zum ersten Mal die Kufen-
stars auf dem Bildschirm sah. „Das ist so
schön und elegant“, schwärmte sie ihrer Mut-
ter Katherine vor. Und ihr Entschluss stand ab
diesem Zeitpunkt fest: Ich will auch auf’s Eis!
Heute zählt die 12-jährige Hallbergmooserin
zu den hoffnungsvollen Nachwuchstalenten
Bayerns. Im November gewann sie die Schan-
zer Pirouette in Ingolstadt in ihrer Altersklasse
– einen Nachwuchswettbewerb, an dem sich
120 junge Eiskunstläufer beteiligten.
Bis sie ganz oben auf dem Treppchen stand,
hat das bildhübsche Mädchen bewiesen,
dass sie alles mitbringt, was eine gute Eis-
kunstläuferin ausmacht: Neben Talent, eine
Riesenportion Disziplin und Hartnäckigkeit.
Denn erst einmal musste Isabella ihre Mutter
Katherine anderthalb Jahre lang überreden,
bis sie vom Ballettstudio aufs Eis wechseln
durfte. 
Die Mutter erinnert sich noch genau an jenen
Tag, als sie die Tochter mit dem Auto zur Bal-
lettstunde fuhr – und Isabella sich weigerte
auszusteigen. Weil sie eben lieber in die Eis-
halle wollte. „Isabella hat sich durchgesetzt“,
schmunzelt die gebürtige Amerikanerin über
den Sturkopf ihrer Tochter. Zum Probetraining
ging’s schließlich nach Erding, wo sie sehr
schnell Fuß fasste. Nach ein paar Monaten
folgte der Wechsel zum Münchner Eislaufver-
ein (MEV): Das bot sich an, weil die Sechst-
klässlerin die Internationale Schule in Mün-
chen besucht – und der Weg vom Klassen-
zimmer in die Olympiahalle nicht allzu weit
war. Rasch wurde Isabella in die Talentgrup-
pe aufgenommen. Das heißt: Sechs bis sie-
ben Tage die Woche Training, jeweils drei bis
vier Stunden. Kondition, Ballett, Sprungtrai-
ning und natürlich viele Stunden auf dem Eis.
Ihr Klassenzimmer ist jetzt in Haimhausen,
danach geht’s meist direkt nach München
zum Training. 
Auch wenn ihr größtes Vorbild Katharina
Witt heißt, steckt sich Isabella realistische Zie-
le: Zu den Top 5 in Bayern will sie bald
gehören. Flipp, Rittberger, Salcho und andere
wichtige Sprünge beherrscht sie in schon
doppelt. Bei den Wertungsrichtern punktet sie
in ihrer dreiminütigen Kür regelmäßig durch
ihre herausragende „Performance“. Drei Mal
hat sich Isabella schon für die Bayerischen
Meisterschaften qualifizieren können. Rang
12 ihr bestes Ergebnis bis dato. Und auch mit
den ganz großen Stars der Szene stand 
Isabella schon auf dem Eis: Bei einer Show
am Flughafen München beispielsweise, wo
sie mit den deutschen Hoffnungsträgern 

Bildhübsch und ausdruckstark: Für ihre Per-
formance auf dem Eis erhält die 12-jährige
Isabella Sanladerer regelmäßig hohe
Noten der Kampfrichter.  

Aljona Savchenko und Bruno Masset, die in
Pyeongchang um Gold kämpfen werden,
auftreten durfte. 
Heuer wird sie wohl die „Bayerischen“ aus-
lassen müssen. Denn das Wachstum macht

Auf den Spuren von Katharina Witt
„Eisprinzessin“ Isabella Sanladerer (12) gewinnt Nachwuchswettbewerb

Das aktuelle Porträt

Isabella zu schaffen: „Ich bin im letzten Jahr
15 Zentimeter gewachsen“, berichtet der Tee-
nager. Beim Training muss sie deshalb kür-
zertreten, geht regelmäßig zur Physiothera-
pie: „Jedes Mal, wenn ich wieder fit bin,
kommt ein neuer Wachstumsschub.“ Geduld
muss ein erfolgreicher Sportler eben auch
aufbringen können. „Wachsen heißt auch,
jeden Sprung von neuem lernen“, erklärt das
Nachwuchstalent fachmännisch. Denn Phy-
sionomie und Körperschwerpunkt verschie-
ben sich – und dann heißt es gewissermaßen:
Alles auf Anfang.  
Doch davon lässt sich Isabella Sanladerer
nicht beirren. Auch mit angezogener Hand-
bremse genießt sie es auf dem Eis zu stehen.
So wie kürzlich beim Familien-Weihnachts-
besuch in New York: In aller Herrgottsfrüh ist
sie da aufgestanden, um vor dem Rockefeller
Center ihre Runden zu drehen. Zur gebuchten
Zeit um sieben Uhr morgens, hätten sie sich
die Eislauffläche mit 72 anderen teilen müs-
sen. Doch die Verantwortlichen ließen star-
ten. Und so durfte die Hallbergmooserin 15
Minuten lang ganz allein ihre ganz persönli-
che Kür vor legendärer Kulisse aufs Eis zau-
bern. Jene Gänsehautmomente hat Mutter
Katherine mit der Kamera festgehalten – und
sie auf Instagram (chebellagiornata23)
geteilt. Über 180.000 Menschen haben sich
den Clip angesehen.
Und was macht ein Eislauftalent im Sommer?
Wenn Isabella nicht gerade in Telfs, Oberst-
dorf oder Garmisch trainiert, könnte sie sich
gut vorstellen, an den „Strand“ zu wechseln:
In der Schule lernt die begeisterte Sportlerin
gerade Volleyball. Ihre Hallbergmooser
Freundinnen aus der Grundschule trainieren
beim VfB – und vielleicht schaut sie da mal
vorbei, sagt sie. Die nötige Sprungkraft bringt
sie in jedem Fall mit. (Text: eoe / Fotos: gra)

Bei der Schanzer Pirouette, einem Nachwuchswettbewerb in Ingolstadt, stand Isabella
Sanladerer im November ganz oben auf dem Treppchen. 
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Unter dem Motto „Segen bringen, Segen
sein. Gemeinsam gegen Kinderarbeit – in
Indien und weltweit!“ waren 22 Sternsinger
als die „Heiligen Drei Könige“ in den Pfarrge-
meinden Hallbergmoos und Goldach unter-
wegs. 
Sie sammelten am 5. Januar von frühmor-
gens bis in den frühen Abend hinein. Es wur-
den Spenden von nahezu 3700 € für das
Hilfsprojekt in Indien zusammengebracht.

Pfarrverband Hallbergmoos:

Segen bringen, Segen sein
Sternsinger sammeln für ein Hilfsprojekt gegen Kinderarbeit in Indien
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Familie Lipka versorgte die vielen Könige
wieder liebevoll mit einem warmen Mittag-
essen, wobei sich Helga Lipka (i. Bild rechts)
wiederum um die Ausstattung der Sternsinger

kümmerte. Stefanie Köhler (i. Bild links) war
zum ersten Mal für die Gesamtorganisation
des Projektes verantwortlich. (gra)

Wer hat Barney gesehen?

Der 3-jährige Kater Barney (europäisch
Kurzhaar), aus Freising/Attching, wird seit
dem 18. Juni 2017 sehnlichst vermisst. 
Er ist weiß mit grau getigerten Flecken,
kastriert und gechipt. Barney ist ein großer
Kater (ca. 5 bis 6 kg) – sein ganz besonderes

Markenzeichen ist ein herzförmiger grauer
Fleck, auf der linken Seite. Er ist sehr men-
schenscheu und überaus ängstlich. 
Hinweise bitte an Tel. 0176-99034118, den
TSV Freising e.V., die Polizei Freising oder
Tasso. (gra)
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Katholische Frauen Goldach
unterstützten Ministranten

750 Euro für „Minis“ und Rom-Wallfahrt

Über großzügige Unterstützung dürfen sich
die Ministranten des Pfarrverbands freuen:
Gemeinsam mit Pfarrer Thomas Gruber
konnten nun Claudia Walbrun und Julia Ten-
brink 750 Euro von Vertreterinnen der Katho-
lischen Frauen Goldach entgegennehmen.
„Wir sind glücklich darüber, dass so viele
Menschen die Weihnachtsfreude auf diese
Weise geteilt haben“, so Pfarrer Thomas Gru-
ber. Die Spendensumme stammt aus dem
Glühweinverkauf nach der Chistmette und
einer Draufgabe aus der Vereinskasse der
Katholischen Frauen Goldachs. Ein Teil der
Spende (300 Euro) fließt in die Rom-Wall-
fahrt der Ministranten (28.7. bis 3.8.). Ent-
sprechend groß ist die Vorfreude auf die
Fahrt, wo man mit jungen Menschen aus
ganz Europa zusammentrifft und eine Audi-
enz bei Papst Franziskus auf dem Petersplatz
erleben darf. Lise Rothkopf (1. Vorsitzende),
Hildegard Gaisbauer und Waltraud Beck
bedankten sich auch bei den Inhabern des
K+F-Getränkefachhandels, die kostenlos 
Tassen, Wärmebehälter und Tische zur Verfü-
gung gestellt hatten. Dankbar und glücklich
äußerten sich natürlich die beiden Ministran-
tinnen über den Reisezuschuss, den man gut
gebrauchen kann.  (Text / Foto: eoe)

Kleinanzeigenannahme
www.hallberger.de

V.l.: Freude teilen: Waltraud Beck, Hildegard Gaisbauer, Lise Rothkopf (Kathol. Frauen
Goldach) übergaben an Pfarrer Thomas Gruber, Julia Tenbrink und Claudia Walbrun
(Ministrantinnen) eine Spende in Höhe von 750 Euro. 

Günstig einkaufen imGünstig einkaufen im
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•  Zubehör
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Telefon 0 81 65-6 52 72 oder 01 60-97 70 86 30

E-Mail: HKuklick@aol.com

Keine

Werksvertretung

Ob Heizungstausch oder neues Bad, 
wir sind für Sie da, mit Rat und Tat!
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Heizung • Sanitär • Solar
Martin Frankenberger • Kiebitzweg 8 • 85399 Hallbergmoos
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Innen- und Außenbereich.
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Start up „Veggie Pause” 
Schülerfirma sorgt an Mittelschule für gesunde Pause

Hallbergmoos ist um eine Firma reicher. Am
Mittwoch ging sie zwar nicht an die Börse,
jedoch war der erste Auftritt der Schülerfirma
„Veggie Pause“ nicht minder erfolgreich. 
Die Geschäftsidee: jeden Mittwoch in der
Zweiten Pause an der Mittelschule ein gesun-
des Frühstück anzubieten. Die Mitarbeiter
sind die Schüler der Klassen 8a und 8b,
„Chefs“ ihre Lehrerinnen Katja Kovacic und
Irene Lauxen. Das Startkapital stellte Rektor
Rudolf Weichs zur Verfügung, 250 Euro
gab’s als Vorschuss, der bis Ende des Schul-
jahres zurückbezahlt werden muss. „Das ist
ganz offiziell mit Vertrag gesichert“, so 
Kovacic. 
Gesundes Frühstück, das waren beim Probe-
lauf am vergangenen Mittwoch Käse-Obst-
Spieße, Frischkäsebrote mit Paprika und
Tomate, Käse-Vollkornbrote. Die Klasse 8a
hat den Einkauf übernommen, „89,32 Euro
haben wir ausgegeben“ so Schülerin Vanes-
sa. Die Klasse 8b hat dann das An- und Her-
richten übernommen, den Verkauf machen
beide Klassen gemeinsam. „Heute ist noch
alles kostenlos“, so Kovacic, nächste Woche
soll der Veggie-Burger dann für 2,50 Euro
verkauft werden, „denn es muss ja Geld in
die Kasse.“
Mit dem Projekt können Schüler wesentliche
Lernziele des Unterrichtsfachs Arbeit-Wirt-
schaft-Technik praxisbezogen und hand-
lungsorientiert erreichen. Sie bekommen Ein-
blick in die Realität der Wirtschaft, erkennen
deren Zusammenhänge und lernen, Arbeits-
vorhaben zu planen, zu organisieren und zu
strukturieren. Dabei entwickeln die Schüler
eine Geschäftsidee und setzen diese durch
Gründung einer Schülerfirma praxisnah um.
Sie geben sich eine Unternehmensstruktur,
verschaffen sich Startkapital durch den Ver-
kauf von Anteilsscheinen und wählen Mitar-
beiter aus. Während des gesamten Jahres
produzieren die Schüler, organisieren ihre
Werbemaßnahmen und verkaufen ihre Pro-
dukte. „Sie müssen über die Ein- und Ausga-
ben genau Buch führen und auch Rechnun-
gen begleichen und ihren Kontostand verwal-
ten. Ebenso gehört die Korrespondenz mit
Kunden und Lieferanten zum Spektrum der
Tätigkeiten“, fügt Lauxen hinzu. Um mit dem
Probeessen nicht gleich ausschließlich Aus-
gaben zu produzieren, hat der Förderverein
der Grund- und Mittelschule zum Start 150
Euro als Sponsor beigetragen. „So ist schon
mal ein positiver finanzieller Erfolg am
Anfang da“, so die beiden Fördervereins-
Vertreterinnen Alexandra Holzmann und
Angelika van Santvliet. „Hier wird unser
schulisches Wissen über alle Fächer hinweg
vernetzt und in die Schülerfirma eingebracht.
Die Schüler bringen ihre persönlichen Stär-
ken und Fähigkeiten mit ein“, so Kovacic. Da
das seit Jahren in der benachbarten Grund-
schule etablierte „Gesunde Pausenbrot“ her-
vorragend von den Schülern angenommen
wird, haben die Mittelschüler das Thema
„Veggie-Pause“ gewählt. „Gesundes Essen

mit viel Gemüse, Obst und Vollkorn ist wich-
tig“, bestätigen die 14-jährigen Schülerinnen
Azra und Maxine. Der erste Firmen-Auftritt
war auf jeden Fall ein voller Erfolg. „Das

schmeckt super!“, bestätigen die beiden
„Kundinnen“ Lena und Jenny aus der 
Klasse 9a.

(Text/Fotos: sab)

Cyrine, Aimée, Sara, Azra, Maxine und Patrizia warten auf die ersten Kunden.

Auch den „Großen“ schmeckt’s: Fördervereins-Vertreterinnen Angelika van Santvliet,
Alexandra Holzmann mit den Lehrerinnen Irene Lauxen und Katja Kovacic.
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Am Dienstag, 10. April 2018, findet in der
Zeit von 10.30 – 13.00 Uhr und von 14.45 –
17.30 Uhr in der Grund- und Mittelschule
Hallbergmoos (Grundschule) die Schulanmel-
dung statt.
Anzumelden sind alle Kinder, die mit Beginn
des Schuljahres 2018/19 schulpflichtig wer-
den.
Schulpflichtig werden alle Kinder, die bis zum
30. September 2012 geboren wurden oder
bereits einmal von der Aufnahme in die
Grundschule zurückgestellt wurden. Ferner
kann auf Antrag der Erziehungsberechtigten
ein Kind vorzeitig eingeschult werden, wenn
es bis zum 31. Dezember 2018 sechs Jahre
alt wird und aufgrund der körperlichen,
sozialen und geistigen Entwicklung zu erwar-
ten ist, dass es mit Erfolg am Unterricht teil-

Grund- und Mittelschule Hallbergmoos:

Anmeldung für das Schuljahr 2018/19
nehmen kann; bei einem Kind, das nach dem
31. Dezember 2018 sechs Jahre alt wird, ist
ein schulpsychologisches Gutachten erforder-
lich.
Ein schulpflichtiges Kind kann für ein Schul-
jahr von der Aufnahme in die Grundschule
von der Schulleitung zurückgestellt werden,
wenn auf Grund der körperlichen oder geisti-
gen Entwicklung zu erwarten ist, dass es nicht
mit Erfolg am Unterricht teilnehmen kann.
Die Pflicht zur Schulanmeldung zu erscheinen
besteht auch dann, wenn eine Zurückstellung
erwogen wird.
Über die Aufnahme in eine öffentliche
Grundschule entscheidet der Schulleiter. Er
kann die Teilnahme an einem Verfahren zur
Feststellung der Schulfähigkeit verlangen.

Die Kinder müssen an der öffentlichen
Grundschule, in deren Schulsprengel sie
wohnen oder an einer staatlich genehmigten
privaten Grundschule angemeldet werden.
Die Schulanmeldung soll durch einen Erzie-
hungsberechtigten oder bei Verhinderung
durch einen Vertreter (schriftliche Vollmacht
erforderlich) persönlich erfolgen. Dabei ist
das Kind vorzustellen und es sind folgende
Unterlagen unbedingt vorzulegen:
• Bescheinigung über die durchgeführte

ärztliche Untersuchung
(einschließlich Seh- und Hörtest)

• Familienstammbuch oder Geburtsurkunde
• eventuell Sorgerechtsbeschluss

gez. Rudolf Weichs, Rektor

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de

Blumenkindergarten:

Team Weihnachtsfeier mit
Spendenübergabe

Zu einer kleinen und gemütlichen Weih-
nachtsfeier hatte die Leiterin des BRK-Blumen-
kindergartens, Manuela Gruber, ihr Team
eingeladen, und bei dieser Gelegenheit ließ
sich auch der Nikolaus blicken. 
Dieser brachte aber nicht nur kleine Geschen-
ke und lustige Sprüche, er nahm auch etwas
mit: 250 € waren der Reinerlös, den der Blu-
menkindergarten bei seinem Flohmarkt
erwirtschaftet hatte, und die gingen, wie
schon im letzten Jahr, an den Heiligen Mann.
Dieser, Josef Weinzierl, stellt den Heiligen
Nikolaus ehrenamtlich dar, um hiermit Spen-
den für einen guten Zweck zu sammeln. So
war die Spende des Blumenkindergartens
heuer für die Haunersche Kinderklinik in
München bestimmt. (mhl)

TV
Video
Hifi
Hausgeräte

Mathildenstr. 2 · 85399 Hallbergmoos · Tel. 08 11/9 40 24 · Fax 9 98 98 55 · Mobil 01 72/8 41 89 23

Wir bieten Ihnen den kompletten Service: • Verkauf aller Fabrikate • Montage • Einstellung
• Lieferung • Leihgeräte service • Altgeräteentsorgung •„Reparatur und Kundendienst“

www.hallberger.de
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Kindergarten Wolkenschlösschen:

Die Heiligen Drei Könige
aus dem Morgenland

Am vergangenem Donnerstag bekam der
BRK Kindergarten Wolkenschlösschen ehr-
würdigen Besuch. Pfarrer Thomas Gruber der
katholischen Kirche erzählte den Kindern
vom Brauchtum der Sternsinger. In der Zeit
zwischen Weihachten, der Geburt Jesus und
dem Fest der Erscheinung des Herrn am 6.
Januar ziehen als die Heiligen Drei Könige
verkleidete Leute, meist Kinder, durch die
Straßen der Gemeinde und segnen die
Bewohner.
Die Wolkenkinder stellten die in aller Welt
bekannte Szene nach. Eine Krippe wurde in
der Mitte aufgestellt. Die Kinder verkleideten
sich als Maria, Josef und die Stalltiere. Als ein
Stern am Himmel hell leuchtet, fanden auch
die Heiligen Drei Könige, ebenfalls von den
Kindern dargestellt, den Weg nach Bethle-
hem und brachten ihre Gaben. Casper, Mel-
chior und Balthasar übergaben Gold,
Weihrauch und Myrrhe. Zum Schluss wurde
der Kindergarten mit göttlichem Segen
bedacht. An der Tür steht jetzt geschrieben
20*C*M*B*18. Was das bedeutet, wissen
nun die Wolkenkinder. Christus mansionem
benedicat (Christus segne dieses Haus). (gra)

Blumenkindergarten:

Vorstellung mit den
Heiligen Drei Königen

Einen ganz besonderen Besuch hatten die
Kinder des BRK-Blumenkindergartens zu
Beginn des neuen Jahres: Pfarrer Thomas
Gruber nahm das Dreikönigsfest zum Anlass,
sich bei den Kindern und deren Betreuerin-
nen vorzustellen und verband diese Vorstel-
lung damit, den Blumenkindern die Weih-
nachtsgeschichte und das Fest der Heiligen
Drei Könige nahe zu bringen.
Dazu erzählte er nicht nur die Weihnachtsge-
schichte sondern bezog alle Kinder mit ein,
indem er sie die Geschichten als Rollenspiel
darstellen ließ. Die Kinder verkleideten sich,
um in den improvisierten Kostümen Maria
und Josef, Ochs und Esel, die Hirten und die
drei Weisen aus dem Morgenland darzustel-
len, während eine Puppe das Jesuskind dar-
stellen musste. Geleitet vom Stern von Bethle-
hem kamen die drei Könige zur Krippe gezo-
gen und brachten ihre Geschenke, Gold,
Weihrauch und Myrrhe, dar. Die Kinder
waren mit Riesenbegeisterung dabei und
spielten ihre jeweiligen Rollen mit viel, viel
Freude. Zum Abschluss schrieb Pfarrer 

Gruber den Segensspruch der Heiligen Drei
Könige an die Tür des Turnraums, wo man
sich zusammengefunden hatte: 20 C+M+B
18 (Christus mansionem benedicat – Christus
segne dieses Haus). Das gemeinsam ge-

sungene Lied von der kleinen Kerze beendete
den Besuch des Pfarrers, der den Kleinen
wohl noch lange im Gedächtnis bleiben wird.

(Text/Fotos: mhl)

Geleitet vom Stern treffen die Heiligen Drei Könige am Stall in Bethlehem ein.
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Der Blick zurück 
Der Januar vor 20 Jahren

Erster Höhepunkt im kirchlichen Leben des
Jahres 1998 war sicher die Aussendung der
Sternsinger durch Ortspfarrer Pater Anton
Baier (MSC). 32 Buben und Mädchen hatten
sich in die Heiligen Drei Könige verwandelt
und zogen durch den Ort um Spenden für die
Kinder der Dritten Welt zu sammeln. Dabei
sangen sie nicht nur das Sternsingerlied son-
dern beschrifteten auch die Haustüren mit
dem C+M+B (Christus mansionem benedicat
– Christus segne dieses Haus).

Ihre Schützenkönige präsentierte die SG
Edelweiß Hallbergmoos traditionell im Schüt-
zenstüberl des VfB. Feierlich eingeholt von
der Blaskapelle der Goldacher Buam präsen-
tierten Schützenmeister Hans Gebhard (links)
und Ehrenschützenmeister Georg Stegschu-
ster (rechts) die Könige (von links): Martin
Mann (Wurstkönig Jugend), Wolfgang Felber
(Breznkönig), Heide Schnurrer (Schützenkö-
nigin), Sabine Wimmer (Wurstkönigin), Ste-
fan Schindler (Schützenkönig Jugend) und
Christian Straub ( Breznkönig Jugend).
Währenddessen feierte die SG Hubertus Gol-
dach im Saal des Gasthofes Neuwirt ihren
traditionellen Schützenball, zu dem nicht nur
die Mitglieder der SG Hubertus sondern auch
viele andere Gäste gekommen waren. Eifrig
wurde das Tanzbein geschwungen, die Stim-
mung war hervorragend und letzte Gäste sol-
len dem Vernehmen nach erst am frühen
Morgen den Heimweg angetreten haben.

Am 13. Januar feierte Bürgermeister Klaus
Stallmeister seinen 50. Geburtstag, zu dem
dann auch die Gemeinde zur großen Feier in
den Gemeindesaal eingeladen hatte. Mehr als
300 Gäste waren der Einladung gefolgt und
mehrere Laudatios bekam der Jubilar zu hören,
unter anderem von seinem Vorgänger Manfred
Pointner und von seinem Vize Herbert Koll-
mannsberger. Zudem kam es zu zahlreichen
Einlagen von Freunden und Vereinen, die
sowohl dem Jubilar als auch seiner Ehefrau
Barbara die Lachtränen in die Augen brachten.

Ein Höhepunkt des Faschings 1998 war wie-
der der Ball der Freiwilligen Feuerwehr Hall-
bergmoos. Vor allem die Einlage der Aktiven
wurde zur absoluten Lachnummer. Allerdings
schwang auch ein wenig Wehmut in der Vor-
stellung, denn Kommandant Ludwig Wiesheu
musste 1998 aus Altersgründen sein Amt nie-
derlegen. So wurde er von Seinen Kameraden
kurzerhand zum „Vadder Abraham“ befördert
und begeisterte – zum letzten Mal als Aktiver –
mit seinen Schlümpfen das Publikum.

Platzmangel zwang die Nachbarschaftshilfe
(NBH) zum Umzug und so wurde das neue
Quartier in der Maximilianstraße 58 bezo-
gen. Hier fand sich jetzt auf rund 60 m² das
Büro unter anderem auch das Zwergerlstüberl
das vom Malerbetrieb Vogler kostenfrei wun-
derschön hergerichtet wurde. Den Himmel
hatten die Maler ins Zwergerlstüberl gebracht,
blau mit kleinen weißen Wolken. Die Freude
über das neue Zwergerlstüberl stand nicht nur
den Kindern sondern auch Gruppenleiterin
Margit Lehmitz (hinten rechts) bei der ersten
Nutzung ins Gesicht geschrieben. Zudem wird
das Zwergerlstüberl künftig auch öfter und
länger geöffnet sein.

Zünftig ging es beim Getränkemarkt K&F in
der Maximilianstraße zu, wo die Schäffler
des Ismaninger Bauerntheaters auf Einladung
der beiden Geschäftsführer Walter Krät-
schmer und Josef Fischer jun. vor der Bevöl-
kerung tanzten. Begeistert ging das Publikum
mit, als die Schäffler mit ihren Buchskränzen
verschiedene Figuren gestalteten, während
am Rande die Kasperl immer neuen Unsinn
trieben und die Kinder mit Süßigkeiten ver-
sorgten. K&F hatte sich zudem noch etwas
Besonderes einfallen lassen, denn es gab
Getränke (darunter Glühwein) im Freiaus-
schank und viele Würstel und Faschingskrap-
fen gingen zudem kostenlos über die Theke.

Lange hatten die Hallbergmooser Kinder
gewartet, aber endlich war es so weit: der
1. Kinderball des VfB startete im Gemeinde-
saal, der wohl nur selten so voll war. Begeis-
tert feierten die Kinder und zeigten den
Erwachsenen, was so ein richtiger Masken-
ball sein kann. Da wurde getanzt und
gespielt, und das Kinderprinzenpaar zeigte
sein Programm, während das Prinzenpaar
von Autogrammjägern umlagert war. 
Würstel, Pommes und auch Krapfen wurden
in Massen verdrückt und als der Kinderfa-
schingsball zu Ende ging, hatten die Eltern
die größte Mühe ihre Sprösslinge wieder zu
finden und nach Hause zu schaffen.
Am letzten Tag des Monats feierte Altbürger-
meister Ludwig Gruber seinen 85. Geburts-
tag. Kaum einer hatte wie er das Vereins-
aber auch das politische Leben der Gemein-
de geprägt. Als aktiver Ringer war er beim
SV Siegfried eingestiegen, ging aber schon
bald in die Funktionärstätigkeit und war 22
Jahre 1. Vorsitzender des Ringerclubs. Auch
politisch wusste er zu überzeugen: von 1966
an war er zwölf Jahre Bürgermeister der
Gemeinde  und anschließend noch 3 Jahre
als Gemeinderat tätig. Zahlreiche Glückwün-
sche aus nah und fern gingen ein und die
Gemeinde feierte ihren Altbürgermeister im
Mövenpick Hotel Cadettt. (Text/Fotos: mhl)
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Die Polizei berichtet 
Unerlaubtes Entfernen vom
Unfallort 
Am Freitag, 5. Januar zwischen 7:30 Uhr
und 15 Uhr, hatte ein PKW-Fahrer aus Hall-
bergmoos sein Fahrzeug auf dem P+R Park-
platz des dortigen S-Bahnhofes abgestellt.
Als er zum Fahrzeug zurückkehrte, musste er
feststellen, dass der Radkasten und eine Felge
beschädigt waren. An seinem Fahrzeug war
ein Zettel angebracht, aus dem hervorging,
dass das Fahrzeug angefahren wurde.
Zudem war das Kennzeichen des vermutli-
chen Unfallverursachers vermerkt. Sonstige
Angaben, wie Erreichbarkeit, Anschrift und
Name fehlten jedoch. Auch war bei der Poli-
zei bis zu diesem Zeitpunkt kein Unfall gemel-
det worden. Aus diesem Grund wurden
Ermittlungen wegen unerlaubten Entfernens
vom Unfallort aufgenommen. In diesem
Zusammenhang weist die Polizei darauf hin,
dass nach einem Verkehrsunfall, bei dem der
Geschädigte nicht vor Ort ist, nach einer
angemessenen Wartezeit (in der Regel min-

destens 45 Minuten), ein Zettel mit den Kon-
taktdaten und dem eigenen Kennzeichen am
beschädigten Fahrzeug anzubringen ist.
Zudem ist der Unfall unverzüglich telefonisch
bei der Polizei zu melden.

Rauschgiftkriminalität 
Am 6. Januar wurden gegen 00:05 Uhr auf
dem Parkplatz des Sportgeländes in Hall-
bergmoos zwei junge Männer einer ver-
dachtsunabhängigen Kontrolle unterzogen.
Bei der anschließenden Durchsuchung wur-
den bei einem der beiden Betäubungsmittel
sowie entsprechende Utensilien gefunden.
Die bei der anschließenden Durchsuchung in
der elterlichen Wohnung aufgefundenen
Utensilien und Betäubungsmittel wurden
ebenfalls sichergestellt.  

Lagerfeuer entfacht 
und Gehweg mit Graffitis
besprüht
Am Samstagabend, 6. Januar gegen 21:30

Uhr, wurde der Polizei Neufahrn gemeldet,
dass eine bislang unbekannte Person im
Sportpark in Hallbergmoos ein Lagerfeuer
entfacht hat. Die Beamten konnten vor Ort
jedoch niemanden mehr antreffen. Das Feuer
wurde mit Hilfe eines Feuerlöschers aus dem
Streifenwagen gelöscht. Zudem konnten in
unmittelbarer Nähe, auf dem Gehweg, Graf-
fitis festgestellt werden. Es wird davon ausge-
gangen, dass diese ebenfalls von der Person
stammen, die das Feuer entfacht hat. Der
Gesamtschaden beläuft sich auf etwa 500
Euro. Ermittlungen wegen Sachbeschädigung
wurden eingeleitet. Wer Hinweise auf den
bislang unbekannten Täter geben kann, soll
sich bitte mit der Polizeiinspektion Neufahrn
(Tel. 08165/95100) in Verbindung setzen.

Sachbeschädigung an Kfz 
Vom 6. auf den 7. Januar wurden an vier ver-
schiedenen Lieferfahrzeugen in der Schmid-
straße in Hallbergmoos insgesamt sechs Rei-
fen zerstochen.

Wiederstand 
gegen Polizeibeamte
In den frühen Morgenstunden des 12. Januar
wurde eine Streife der PI Neufahrn wegen
eines alkoholisierten Randalierers nach Hall-
bergmoos gerufen. Beim Eintreffen der Streife
versuchte der Randalierer auf die Beamten
loszugehen, konnte jedoch von einem in der
Wohnung Anwesenden davon abgehalten
werden. Da er sich im weiteren Verlauf sehr
aggressiv gegenüber den Beamten verhielt
und auch wiederholt versucht diese zu verlet-
zen, wurde er schließlich von den Beamten
gefesselt. Da der Randalierer starke Stim-
mungsschwankungen aufwies, wurde er in
ärztliche Obhut gegeben.

Radmuttern gelockert
Ein bislang unbekannter Täter machte sich
am Samstagnachmittag (13.1.2018) zwi-
schen 17.15 Uhr und 17.45 Uhr an einem
geparkten silbernen VW Golf zu schaffen.
Der Pkw stand in der Maximilianstraße in
Hallbergmoos am rechten Fahrbahnrand
unmittelbar neben dem dortigen Gehweg. An
beiden rechten Reifen wurden dabei die Rad-
muttern gelockert. Glücklicherweise entdeck-
te der Fahrer des Golf die gelockerten Mut-
tern bevor Sach- oder gar Personenschaden
entstand.

Geklärte Sachbeschädigung
Bereits am 18. November 2017 hatte ein bis-
lang unbekannter Täter in der Freisinger
Straße und Blumenstraße in Goldach Sach-
beschädigungen durch Graffiti begangen.
Langwierige polizeiliche Ermittlungen führten
nun zum Erfolg. Als Täter konnte ein 20-
Jähriger ermittelt werden.
Wer Hinweise auf  bislang unbekannte Täter
und ungelöste Fälle geben kann, soll sich bitte
mit der Polizeiinspektion Neufahrn (Tel.
08165/95100) in Verbindung setzen.

(mhl)
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S P O R T

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 0811/3667 - Fax: 0811/93971
Mobiltel.: 0171/6539713

� Pflasterarbeiten aller Art

� Natursteinarbeiten

� Bepflanzungen

� Teiche – Mauern – Zaun

� Baumpflege

� Großbaumschnitt

� Spezialfällungen

� Wurzelstockentfernungen

RECHTSANWÄLTE
HACK & BERNAU
Theresienstraße 73 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811/99 89 551 · Fax 0811/99 89 552

www.ra-hackundbernau.de

§

SG Edelweiß Hallbergmoos:

Proklamation der Könige
Dr. Helmut Schmidt und Luca Kiermaier
(Jugend) sind neue Schützenkönige.
Mit der Kette des Schützenkönigs bekam Dr.
Helmut Schmidt, aus den Händen der Vor-
jahressiegerin Margot Buchhauser, auch ein
kleines Krönchen überreicht. Zum Abschluss
und Höhepunkt der laufenden Schießsaison
darf Schmidt aufgrund des besten Teilers von
65,5 die Schützen der SG Edelweiß für ein
Jahr als König anführen. 
17 Mitstreiter waren auf der Jagd um die
Krone angetreten, Schmidt unschlagbar, 
Dietmar Andrä mit 69,8, Ludwig Lüthje mit
102,1 und Katja Schmidt mit 130,5 Teilern
verwies er auf die Plätze der Wurst-, Brezen-
und Senfkönige. Auch bei der Jugend gab es
mit Luca Kiermaier einen neuen „Regenten“,
er siegte mit 132,6 Teilern vor Brezenkönig
Dominik Wörle (164,2), Wurstkönig Maximi-
lian Funk (221) und Senfkönig Maximilian
Schnepf (357,8). 
Im Zuge der bis auf den letzten Platz im
Schützenstüberl besuchten Veranstaltung kür-
te Schützenmeister Edgar Pröbster zudem
den Vereinsmeister Otto Haller, der sich mit
393,8 Ringen vor Freddy Lebouc (355,5) und
Manfred Ilg (340,5) durchsetzte. „Das
Schießen ist immer eine Gaudi wert“, so
Pröbster. (Text/Fotos: sab)

Von links: Brezenkönig Ludwig Lüthje, Senfkönigin Katja Schmidt, Schützenkönig Dr. 
Helmut Schmidt, Schützenmeister Edgar Pröpster und Dietmar Andrä (Wurstkönig).

Von links: Brezenkönig  Dominik Wörle, Edgar Pröpster, König Luca Kiermaier, Wurst-
könig Maximilian Funk.
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S P O R T
Kegeln:

Silberregen für die Jugend
Am Wochenende des 6. und 7. Januar fan-
den die Kreismeisterschaften Kegeln der
Altersklasse U14 in Oberlauterbach statt. Für
den VfB Hallbergmoos/Goldach nahmen
Raphaela Fastenrath, Leonie Werner, Anto-
nia Moritz und Louis Hasenöhrl teil, die seit 2
bzw. 3 Jahren jeden Mittwoch von Trainer
Marco Storch an den Kegelsport herange-
führt werden.
Es war ein sehr erfolgreiches Wochenende,
denn alle Spieler konnten sich am ersten Tag
für den Endlauf qualifizieren. Im Endlauf am
Sonntag wurden dann auch nochmal sehr
gute Leistungen erzielt. Louis belegt mit insge-
samt 910 Holz (460/450 Holz) Platz 2,
Raphaela mit insgesamt 898 Holz (440/458
Holz) ebenfalls Platz 2, Antonia Moritz mit
insgesamt 745 Holz (385/360 Holz) Platz 5
und Leonie Werner mit 669 Holz (343/326
Holz) Platz 6.
Mit diesen Platzierungen konnten sich alle
Spieler für die Bezirksmeisterschaft am
14./15. April in Landshut qualifizieren. (gra)

Auenstraße 1 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-998 96 31

E-Mail: info@selbstschraubereck.de
Termin nach Vereinbarung

Werkstattvermietung • Reifenservice • Autoglas • KFZ-Teile + Zubehör

Susanne Wolf

Auenstraße 1
85399 Hallbergmoos
Tel.: 0811/998 96 29
Fax: 0811/998 96 28
E-Mail: 
info@trendeck.de
www.trendeck.de

 TREND ECK
Deko und 
Geschenkartikel für
jeden Anlass. 
Schauen Sie vorbei, 
wir freuen uns auf
Ihren Besuch.

Von links: Raphaela Fastenrath, Louis Hasenöhrl, Leonie Werner und Antonia Moritz.

Stockschießen:

Damen 1 halten Bundesligaplatz
„Zufrieden ja, aber es wäre mehr drin gewe-
sen“, so äußerte sich Mannschaftsführerin
Hildegard Felber nach dem letzten Spieltag
der Bundesliga Süd der Damen auf Eis. Die
Stockschützinnen des VfB Hallbergmoos
waren 2014 in die Bundesliga aufgestiegen
und konnten bisher immer die Liga halten.

Hinten v. li: Roswitha Frühbeis und Hildegard Felber. Vorne v. li.: Rita Bösl, Angelika 
Neumair und Franziska Dücker.

Nach dem ersten Spieltag am 25. November
2017 beim TSV Peiting standen sie sogar auf
einem hervorragenden neunten Platz und
freuten sich sehr über diese gute Ausgangs-
position bei 25 teilnehmenden Teams. Doch
am 2. und 3. Spieltag der Liga am 6. und 
7. Januar 2018 in Dorfen konnte man leider
nicht mehr die guten Leistungen vom ersten
Spieltag abrufen und rutschte auf Rang 15

ab. Das VfB-Team mit Europameisterin Fran-
ziska Dücker, Hildegard Felber, Angelika
Neumair, Roswitha Frühbeis und Rita Bösl
war dennoch zufrieden, denn die Konkurrenz
war enorm stark und wichtig war ein guter
Platz im Mittelfeld, denn man hatte am Ende
10 Teams hinter sich gelassen. Den ersten
Platz belegte der TSV Kühbach. (gra)
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BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5 82 0173 oder 0 8122-179 16 61
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER

S P O R T

Erdinger Str. 1 · 85375 Neufahrn-Grüneck
Telefon 0 81 65 - 65 666

www.als-autos.de

� KFZ-Service � KFZ-An- und Verkauf
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Ringen:

Medaillenflug für den SV Siegfried
bei den Bezirksmeisterschaften

Bei den oberbayerischen Einzelmeisterschaf-
ten, die am 6. Januar beim AC Penzberg, im
freien Stil ausgetragen wurden, sahnten die
Aktiven des SV Siegfried Hallbergmoos
gewaltig ab und konnten sage und schreibe
20 Medaillen mit nach Hause nehmen.
Dadurch arbeiteten sich die ehrgeizigen Hall-
bergmooser in der Mannschaftswertung hin-
ter dem SC Isaria Unterföhring und dem Ver-
anstalter AC Penzberg auf den tollen dritten
Platz vor.
Den einzigen Meistertitel bei den Männern
gewann Andreas Walbrun in der 65-Kilo-
Klasse, allerdings kampflos, weil er keinen
Gegner hatte.
In der 74-Kilo-Kategorie konnte Michael
Zobel unter acht Konkurrenten mit seinem
zweiten Platz positiv überraschen. Er besiegte
Dejan Bakic vom SV Kempten mit 8:4 und
punktete den Freisinger Lukas Frey mit 12:2
aus.
Yannick Ketterer konnte sich in der 57-Kilo-
Klasse unter vier Teilnehmern mit der Silber-
medaille schmücken lassen.
Lorenz Eckl wurde in der neu geschaffenen
79-Kilo-Klasse Fünfter.
Im Nachwuchsbereich wurden in ihren
Gewichtsklassen oberbayerische Einzelmei-
ster: Yannick Ketterer, Lorenz Eckl, Samuel
Münzer, Thomas Bauer, Richard Weigandt.
Jan Madeyzyk, Philipp Schosser und Philipp
Niedermair. 
Bemerkenswert: Philipp Niedermair gewann
gegen seinen Mannschaftskameraden
Raphael Gaiser nach einem spannenden und
sehr punktereichen Fight beim Stand von
11:11, weil er den letzten Punkt erzielte.
Die Vizemeisterschaft für den SV Siegfried
erkämpften: Paul Kellerer, Maxi Gaiser, Finn
Kronner, Daniel Meyer, Christine Bauer und
Raphael Gaiser.
Mit einer Bronzemedaille konnten sich Levi
Ketterer, Nicklas Kriebel und Quentin Frank
dekorieren lassen.
Während Valentin Götz, Thomas Ernst, und
Lorenz Eckl fünfte Plätze erreichten, musste
sich Pierre Papenmeyer mit einem sechsten
Rang begnügen. (as)

Auf dem Bild (von links) neben den Kindern und Jugendlichen, der neue Trainer Erwach-
sene&Jugend Rene Stange, Jugendtrainer Michael Kriebel, Jugendtrainer Andi Jung, 
2. Vorstand Christian Bauer und Co-Trainer Markus Niedermair.

• Hausmeisterdienste
• Grünanlagenpflege
• Gebäudereinigung
• Winterdienst
• PV-Reinigung

FSM GmbHFSM GmbH Facility Service München GmbH

Freisinger Straße 47 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811-99 82 304 • Fax 0811-99 82 303 • Mobil 0172-82 17 441

fsm-herrle@gmx.de
www.facilityservices-muenchen.de

Gebäudeservice im und ums Haus
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Landfrauen 
Goldach und Hallbergmoos 
Die Landfrauen von Goldach und Hallbergmoos
backen wieder Schmalzgebäck. Die alten
Rezepte werden wieder neu entdeckt.  Rosmarie
Rauscher zeigt wie Hauberlinge und Schuxen
gut gelingen, die dann am Ende der Veranstal-
tung verzehrt werden. Hierzu ladenn die Land-
frauen am Donnerstag, 25.1., um 19.00 Uhr in
den Goldacher Pfarrsaal ein.
Winterfahrt
Die Landfrauen landen ein zur Winterfahrt. 
Diese geht am Mittwoch, 21.2., Richtung Bad
Aibling zur Wahlfahrtskirche Weihenlinden.
Nach dem Mittagessen führt die Fahrt nach Heu-
feld und nach der Kaffeepause gehts es zur
Führung ins Druckhaus des Münchner Merkur.
Dort wird gezeigt wie eine Zeitung entsteht.
Abfahrt ist um 8.30 Uhr bei den Bekannten Bus-
haltestellen. Anmeldung für die Fahrt, die Pfarrer
Thomas Gruber begleitet, bei Marianne Rottmei-
er, Tel. 3629 oder Resi Frank, Tel. 9966622.

Jahreshauptversammlung
Frauen St. Theresia 
Die Frauen St. Theresia laden ihre Mitglieder zur
Jahreshauptversammlung am Donnerstag, 25.1.,
um 19.30 Uhr in den Neuwirt in Goldach ein.

Künstlerstammtisch 
Der nächste Künstlerstammtisch findet am Donners-
tag, 25.1., um 19.30 Uhr, im Wirtshaus „Zum
Kramer” statt. Neue Künstlerstammtischler sind
herzlich willkommen.

Hubertus Goldach 
Die nächsten Schießabende findet am Don-
nerstag, 25.1. und 1.2., auf den Schießstän-
den im Gasthof Neuwirt ab jeweils 19.30 Uhr
statt. Faschingskrapfenschießen am 8.2..

VdK Stammtisch 
Der nächste VdK Stammtisch findet am Donners-
tag, 25.1., um 14.00 Uhr in Wirthaus „Zum 
Kramer” statt.

TERMINE
Gardetreffen 
Verschiedene Garden und Showtanzgruppen
stellen ihr Programm beim Gardetreffen der
Narrhalla Hallbergmoos, am Freitag, 26.1., um
16.00 Uhr im Gemeindesaal vor.

Seniorennachmittag der
Narrhalla 
Der Seniorennachmittag der Narrhalla Hallberg-
moos findet am Samstag, 27.1., von 14.00 bis
17.00 Uhr im Gemeindesaal statt.

Narrhallaball 
Der Narrhallaball mit DJ Groove findet am Sams-
tag, 27.1., ab 20.00 Uhr im Gemeindesaal
statt.

Gemeindebücherei 
Kinderprogramm in der Galerie
Für alle Kinder ab 4 Jahren ab 16 Uhr. Nach dem
Vorlesen wird noch gemalt oder gebastelt.
Ende: ca. 16.45 Uhr. Kinder bis 5 Jahren bitte nur
in Begleitung eines Erwachsenen. Bitte halten Sie
sich während der Veranstaltung in der Nähe Ihres
Kindes  bzw. Kinder auf (in den Räumen der
Bücherei oder vor der Bücherei). Für alle Eltern gilt:
Bitte Kinder rechtzeitig abholen!
Die Veranstaltungen des Büchereiteams sind
kostenlos.
Dienstag, 30.1., 16.00 Uhr
Bilderbuchkino „Fünf freche Mäuse
machen Musik”, von Chisato Tashiro     

Volkstanzkreis Hallbergmoos 
Bairisch Tanzen Abend am 25.1. entfällt
wegen Teilnahme an der „Grünen Woche” in
Berlin. Das nächste Tanzen findet am 1.2., um
19.30 Uhr im Gemeindesaal statt.

SG Edelweiß Hallbergmoos 
Großes Preisschießen am Freitag, 2.2.
Faschingschießen am Freitag, 9.2. und am
Samstag, 10.2. (Stock- und Bogenschützen-
halle).

Bürgersprechstunde 
Die nächste Bürgersprechstunde bei Bürgermeis-
ter Harald Reents findet am Samstag, 3.2., von
9 bis 11 Uhr im Rathaus, 1. Stock, statt. Es ist kei-
ne Anmeldung notwendig.

Sportlerball 
Der Sportlerball des VfB Hallbergmoos-Goldach
e.V. findet am Samstag, 3.2., ab 20.00 Uhr im
Gemeindesaal statt.

2. Kinderfaschingsball 
Der 2. Kinderball der Narrhalla Hallbergmoos
findet am Sonntag, 4.2., von 14.00 bis 18.00
Uhr im Gemeindesaal statt. 

Schülerkonzert 
der Musikabteilung
Am Sonntag, 4.2., um 17.00 Uhr, veranstaltet
die Musikabteilung der vhs Hallbergmoos ihr
tradtionelles Neujahrskonzert im Pfarrsaal Hall-
bergmoos. Der Eintritt ist frei.

Seniorenkranzl 
Das Seniorenkranzl der SG Edelweiß für Mitglie-
der ab 60 Jahren und deren Partner findet am
Montag, 5.2., um 15.00 Uhr im Schützenstüberl
statt.

„Fake News” 
Die Hanns-Seidel-Stiftung veranstaltet in Hall-
bergmoos ein Abendseminar zum Thema „Fake
News“, zu Deutsch gezielte gefälschte Nach-
richten, die vor allem über das Internet ihre Ver-
breitung finden.  Darauf weist Tanja Knieler, die
Vorsitzende des CSU-Ortsverbands Hallberg-
moos-Goldach, hin.  Das Seminar findet statt am
Montag, 5.2., 19 Uhr,  in der Parkwirtschaft,
Am Söldnermoos 61, in Hallbergmoos.
Referent des Abends ist der Social-Media-
Experte Matthias J. Lange, selbst Journalist und
Blogger. Themen werden sein: Digitalisierung
der Gesellschaft, alternative Fakten aus den USA
und Russland, aktuelle Fake-News aus dem ge-
sellschaftlichen und politischen Bereich, Reaktio-
nen, Verbreitung von Fake-News und der Shit-
storm als Folge, die Macht des Smartphones, So-
ziale Netzwerke als Multiplikatoren und
mangelnde Medienkompetenz der Gesellschaft. 

Bauausführung 
Innen- und Außenputz

Freisinger Str. 30 • 85399 Hallbergmoos • Tel. 0171-87 97 430 • www.hartshauser.de

Jeder 2. wird zum Pflegefall!
Schon heute sind über 2,8 Millionen Menschen pflege-
bedürftig; mit Blick auf eine immer älter werdende 
Gesellschaft wird diese Zahl weiter steigen. 
Umso  wichtiger ist es, sich rechtzeitig um eine passende
Pflegeabsicherung zu kümmern. Lassen Sie uns gemeinsam
die optimale Lösung finden. Ich berate Sie gerne.

Hallbergmoos • Tassiloweg 1 • Tel. 08 11-36 46

über

65
Jahre

Kfz-Reparaturen aller Marken
TÜV–AU•Fahrräder•Autowaschanlage

Autohaus
Hans Mikesch

Wir beliefern Sie mit HEIZÖL
und DIESELKRAFTSTOFF
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28.1., 11.00 Uhr: Gottedienst anders
(Fischer). Thema: Was heißt glauben? Mit Lob-
preisband und Mini-/Kinderkirche. Im Anschluss
die Möglichkeit zum gemeinsamen Beisammen-
sein mit Kaffee/Keksen.
4.2., 11.00 Uhr: Gottesdienst anders
(Thiel). Mit Modern-Gospel-Chor und Mini-/Kin-
derkirche.
Freitag, 26.1., 18.30 Uhr: Teenie-Treff in der
Emmauskirche.
Sonntag, 28.1., 18.00 Uhr: Gospelkonzert
„The Lord’s Prayer” in der Emmauskirche.

TERMINE
Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldungen für
den Abend werden erbeten – über die Internet-
seite der Hanns-Seidelstiftung unter:  https://
www.hss.de/veranstaltungen/?q=Fake&L=0&id
=245. Die Anmeldeunterlagen können auch un-
ter tanja.knieler@csu-hallbergmoos.de angefor-
dert werden.  

Seniorennachmittag 
Der nächste Seniorennachmittag der Senioren-
vereinigung Hallbergmoos findet am Dienstag,
6.2., um 14.00 Uhr mit Faschingsfeier im Pfarr-
heim Hallbergmoos statt.

Bau- und
Planungsausschuss-Sitzung
Die nächste Bau- und Planungsausschuss-Sitzung
findet am Dienstag, 6.2., um 19.00 Uhr im
großen Sitzungssaal im Rathaus Hallbergmoos
statt. Im öffentlichen Teil können Bürgerinnen
und Bürger anwesend sein.

Jagdgenossenschaft Notzing 
Am Donnerstag, 8.2., findet um 19.30 Uhr im
Wieserbräu in Notzing die Jagdversamm-
lung der Jagdgenossenschaft Notzing statt. Auf
der Tagesordnung stehen: Begrüßung, Kassenbe-
richt und Entlastung der Vorstandschaft, Antrag
über einen entgeltlichen Jagderlaubnisschein,
Verwendung des Jagdpachtschillings, Auszah-
lung des Wildschadens, Wünsche und Anträge.
Das Jagdessen der Jagdgenossenschaft Not-
zing findet am Donnerstag, 22.2., um 19.30 im
Schützenheim in Notzingermoos statt. Hierzu
sind alle Jagdgenossen mit Partner herzlich ein-
geladen.

Rauch- und Sparverein 
Der Rauch- und Sparverein lädt seine Mitglieder
zur Generalversammlung am Freitag, 9.2., um
19.00 Uhr in den Gasthof Neuwirt ein.

Heimat- und Traditionsverein 
Der nächste Stammtisch des Heimat- und Traditi-
onsvereins findet am Freitag, 9.2., um 19.00
Uhr im Restaurant Santorini statt.

Ringerball 
Der traditionelle Ringerball des SV Siegfried
Hallbergmoos-Goldach findet am Samstag,

10.2., am Hausler Hof statt. Einlass ist um
19.00 Uhr. Es gibt einen Shuttle-Service vom
Hausler Hof nach Hallbergmoos.

Faschingstreiben 
Der Schnupferclub Hallbergmoos lädt am Fa-
schingsdienstag, 13.2., zum bunten Faschings-
treiben auf dem Rathausplatz ein. Beginn ist um
14.00 Uhr. Neben der Garden aus Hallberg-
moos werden verschiedene Garden aus dem
Landkreis auftreten. Für Essen und Trinken ist ge-
sorgt. Für die kleinen Gäste gibt es einen Süßig-
keitenstand und Unterhaltungsstände.

Nachbarschaftshilfe 
Beratungen:
Sprechzeiten des Bürgerbüros: Mo. – Fr. von
9.00 – 11.00 Uhr (außer in den Ferien)
Soziale Beratung der Caritas in der NBH
Hallbergmoos
Der nächste Beratungstermin ist: 22.2., von
9.00 Uhr bis 11.00 Uhr in der NBH Hallberg-
moos, Hauptstr. 56.
Offener Strick- u. Häkeltreff
Jeden 2. Dienstag im Monat, von 19.30 –
21.30 Uhr. Der nächste Termin: 13.3. (Febru-
ar entfällt)
Info bei Ina Leipold immer montags 19.00 bis
20.00 Uhr 0171-6844356.
Zwergerlstüberl
Kleinkindbetreuung (1 – 4 Jahre), Mo – Fr 9.00
– 12.00 Uhr.
Info im Büro der NBH, Tel: 0811-98 26 55
Babysitter
Jeden Montag und Mittwoch Vermittlung von
Babysittern.
Von 9.00 – 11.00 Uhr im Büro der NBH.
Wir suchen Helferinnen und Helfer für
die Seniorendienste und den Helferkreis
Asyl!
Wer Spaß an ehrenamtlichen Tätigkeiten hat,
meldet sich bitte unter Telefon 0811-982655
NBH Hauptstr. 56.
Wir sind für jeden Einsatz dankbar.
Außensprechstunde der Caritas
Frau Andrea Meindl, Dipl. Sozialpädagogin
und Mitarbeiterin der Beratungsstelle für psychi-
sche Gesundheit am Caritas-Zentrum Freising,

Terminmeldungen:
info@haasverlag oder

www.hallberger.de

bietet eine Außensprechstunde in Hallbergmoos
an. Dieses Angebot ist durch die Zusammenar-
beit mit der Nachbarschaftshilfe in Hallberg-
moos möglich. Die Beratung findet 2 x im Monat
dienstags in den Räumen der Nachbarschaftshil-
fe statt. Nächster Termin: 6.2.
Bei Interesse kann über die Beratungsstelle für
psychische Gesundheit im Caritas-Zentrum Frei-
sing ein Termin vereinbart werden. 
Tel.: 08161-5387950, Fax: 08161-5387959
E-mail:Andrea.Meindl@caritasmuenchen.de
Abgabe von Kleiderspenden
Aus organisatorischen und personellen Gründen
müssen wir die Abgabe der Kleiderspenden auf
folgenden Termin beschränken: 
Mittwoch 31.01.2018, von 10.00 bis 12.00
Uhr.
Außerhalb dieser Termine ist leider keine Abga-
be möglich. Bitte keine anonymen Spenden vor
die Tür oder ins Haus legen. Danke.
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VERSCHIEDENES
Der russische Chor „Voskresenije“
Konzert am Freitag, 26.1., um 19.30 Uhr in
Herz Jesu Goldach.

Die  Gemeinde  Hallbergmoos  (ca. 11.500  Einwohner) sucht  zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine(n)

Anlagenbuchhalter/-in für das Sachgebiet F1
„Haushaltswirtschaft“
mit 35 Wochenarbeitsstunden

Allgemeine Anforderungen:
• Bilanzbuchhalter/in (BVS oder IHK) bzw. gleichwertige Ausbildung mit entsprechender

Erfahrung in der Anlagenbuchhaltung
• umfangreiche Kenntnisse im doppischen Rechnungswesen sowie im Bilanzrecht
• Kenntnisse im Haushalts- und Privatrecht
• Berufserfahrung im Bereich „Kommunale Finanzen“ sind von Vorteil 
• sicherer Umgang mit einer Buchhaltungssoftware, von Vorteil sind Erfahrungen mit der

Finanzsoftware „Microsoft Dynamics NAV“
• selbstständige und gewissenhafte Arbeitsweise
• Team- und Kommunikationsfähigkeit
• sicherer Umgang mit MS Office

Zu den Aufgaben gehören:
• Zentrale Erfassung, Bewertung und Verbuchung des Anlagevermögens nach 

kommunal- und steuerrechtlichen Grundsätzen 
• Mitwirkung bei der Erstellung von kommunalen Jahresabschlüssen, u.a.

– Buchung der bilanziellen Abschreibungen 
sowie Anlagenabgänge 

– Abstimmung der Konten
– Erstellung der Anlagespiegel
– Erstellung der Inventurrichtlinie, Organisation und 

Durchführung der Inventur
• Mitarbeit bei der Aufstellung von Gebührenkalkulationen kostenrechnender 

Einrichtungen
• Mitwirkung bei der Haushaltsplanung
• Bearbeitung der gemeindlichen Zuschüsse an örtliche Vereine und Organisationen
• Vertretung Versicherungswesen

Die Besoldung bzw. Vergütung erfolgt bis zur Besoldungsgruppe A 9 BayBesO bzw. 
Entgeltgruppe 9b TVöD.

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen Herr Grüning, Tel. 0811 5522-228.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis zum 08.02.2018, 12.00 Uhr,
an das Personalwesen der Gemeinde Hallbergmoos, Rathausplatz 1, 85399 Hallbergmoos,
auch per E-Mail als pdf in einer Datei zusammengefasst und nicht über 5 MB an 
bewerbung@hallbergmoos.de.

Bei Bewerbungen per E-Mail ist zwingend im Betreff das Aktenzeichen
PW-F-4FW /2017 anzugeben.

Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt.

STELLENANGEBOTE

Das Ensemble setzt sich aus acht professionellen
Gesangssolisten und -solistinnen zusammen. Alle
Künstler sind Absolventen des Konservatoriums St.
Petersburg. Leiter des Ensembles ist Jurij Maruk.
Sowohl im Chor als auch im Sologesang pflegt
der Chor die russische Tradition großer Stimmkul-
tur und stimmlicher Klangentfaltung. Es ist vor
allem die Grundstimmung des slawischen Ele-
ments, die immer wieder von Neuem begeistert.
Das leicht Schwermütig Sehnsüchtige der russi-
schen Musik wird immer wieder ins Schwebend-
Leichte gehoben, wobei gerade in den Volkslie-
dern der Humor nicht zu kurz kommt. Das Reper-
toire setzt sich aus geistlichen, klassischen und

Donnerstag, 1.2., 15.00 Uhr: Kinderstunde
in der Emmauskirche.
Freitag, 2.2., 15.00 Uhr: Kinderstunde in
der Emmauskirche.
Samstag, 3.2., 10.00 Uhr: Visionswork-
shop in der Emmauskirche.

Montag, 19 Uhr: Gebetsabend in der Emmaus-
Kirche

Montag, 20 Uhr: Probe des Modern-Gospel-
Chors (www.modern-gospelchor.de). 
Dienstag, 20 Uhr: Hauskreis bei Fam. Scholz,
Tannenweg 4b, Hallbergmoos. Jede und jeder
ist herzlich eingeladen für Gemeinschaft, Singen
und Austausch über gelebtes Christsein.
0811/12839008.
Mittwoch, 19 Uhr: Probe für den Lobpreisabend
in der Emmauskirche
Mittwoch, 20 Uhr: Sofagruppe in der Emmaus-
kirche
Donnerstag, 20 Uhr: Hauskreis bei Familie Dörr,
Kastanienweg 12, Neufahrn. Jede und jeder ist
herzlich eingeladen für Gemeinschaft, Singen
und Austausch über gelebtes Christsein.
08165/40 93 202. 

folkloristischen Werken zusammen. Seine Leis-
tungsfähigkeit hat der Chor mit seinen alljähr-
lichen Konzertreisen nach Westeuropa (Deutsch-
land, Skandinavien, Frankreich, Schweiz, Eng-
land, Italien, Österreich), sowie mit seinen
CD-Aufnahmen erfolgreich unter Beweis gestellt.
Lassen auch Sie sich von den fantastischen Dar-
bietungen dieser russischen Künstler begeistern!
Eintritt frei (Kollekte).
Tanztag im Pfarrheim Halllbergmoos mit Eva-
maria Siegmund am Samstag, 27.1., von 10.00
bis 18.00 Uhr.
Frau Siegmund ist Tanzpädagogin und Choreo-
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Die  Gemeinde  Hallbergmoos  (ca. 11.500  Einwohner) sucht  zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine(n)

Verwaltungsfachangestellte(n) mit Fachprüfung I,
Beamten/Beamtin der 2. Qualifikationsebene –

Fachlaufbahn Verwaltung und Finanzen, 
Steuerfachangestellte(n) oder 

Mitarbeiter(in) mit einer gleichwertigen Ausbildung
und Tätigkeit im kommunalen Bereich,

als Mitarbeiter(in) im Sachgebiet F4 „Steuern und
Gebühren“ in Teilzeit mit 19,5 Wochenstunden.

Allgemeine Anforderungen
• Kenntnisse im Steuerrecht (Abgabenordnung, Gewerbe- und Grundsteuerrecht)
• Kenntnisse in folgende Rechtsgebieten:

– Haushaltsrecht
– Kassen- und Anordnungsrecht
– Privatrecht

• Berufserfahrung im Bereich „Kommunale Finanzen“ sind von Vorteil 
• Kenntnisse im Umgang mit einer Finanzsoftware, von Vorteil sind Erfahrungen im

Umgang mit der Finanzsoftware „Microsoft Dynamics NAV“
• selbstständiges Arbeiten
• sicherer Umgang mit MS Office

Zu den Aufgaben gehören:
• Veranlagung der Grundsteuer, der Gewerbe- und der Hundesteuer
• Wahrnehmung gemeindlicher Interessen bei Festsetzungs-, Zerlegungs- und 

Bewertungsverfahren der Finanzämter
• Ausstellung von steuerlichen Bescheinigungen
• Verwaltung der Steuerakten 
• Festsetzung der Kanalbenutzungsgebühren, der Abwasserabgabe, der Müllgebühren,

der Gebühren für Mittagsbetreuung und des Mittagessens in der Mittagsbetreuung und
der Ganztagesschule

• Stellvertretung der Sachgebietsleitung

Die Besoldung bzw. Vergütung erfolgt bis zur Besoldungsgruppe A 8 BayBesO bzw. 
Entgeltgruppe 8 TVöD.

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen Herr Grüning, Tel. 0811 5522-228.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis zum 08.02.2018, 12.00 Uhr,
an das Personalwesen der Gemeinde Hallbergmoos, Rathausplatz 1, 85399 Hallberg-
moos, auch per E-Mail als pdf in einer Datei zusammengefasst und nicht über 5 MB an 
bewerbung@hallbergmoos.de.

Bei Bewerbungen per E-Mail ist zwingend im Betreff das Aktenzeichen
PW-F-3ST/2018 anzugeben.

Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt.

Wir suchen zur Verstärkung
unseres Teams ab sofort:
• Anlagenmechaniker 

Sanitär/Heizung (m/w)
Mit Führerschein Klasse B
Mit abgeschlossener Berufs-
ausbildung im Bereich SHK

• Meister/Projektleiter 
Sanitär/Heizung (m/w)
Mit Führerschein Klasse B

Ab Mitte/Ende 2018 optional mit
Wohnung.

• Azubi Sanitär/Heizung
(m/w) ab 09/2018

Du bist motiviert, zuverlässig, selbst-
ständig und suchst eine neue Heraus-
forderung? 
Dann freuen wir uns auf deine 
Bewerbung!

Bewerbung an:
K. Lamprecht GmbH, Fr. Baumann, 
Freisinger Straße 36a, 
85399 Hallbergmoos
oder per E-Mail:
k.lamprecht.gmbh@t-online.de

STELLENANGEBOTE

Kleinanzeigenannahme
www.hallberger.de

grafin sowie führende meditative Tanzanleiterin
im südlichen Raum.
Unser Thema lautet: Tanzend das Neue Jahr
begrüßen.
Der Beitrag beträgt 35 €. 
Gemeinsames Mittagessen ist möglich – 7 €. 
Um Anmeldung unter 0811/9988380 wird
gebeten.
Väterabend zur Erstkommunion im Pfarr-
heim Hallbergmoos am Mittwoch, 31.1., um
20.00 Uhr.

Abendmesse zu Lichtmess
in St. Theresia am Donnerstag, 1.2., um 19.00
Uhr und in Herz Jesu am Freitag, 2.2. um 19.00
Uhr

Gebetskreis im alten Pfarrsaal Hallbergmoos
am Donnerstag, 1.2., um 20.00 Uhr

Blasiussegen im Anschluss an die Abendmesse
in Hallbergmoos am Samstag, 3.2. und nach bei-
den Sonntagsgottesdiensten in Hallbergmoos und
Goldach.

Neujahrskonzert der VHS Musikabtei-
lung im Pfarrsaal Hallbergmoos am Sonntag, 
4.2., um 17.00 Uhr.

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (7.2.)
ist Mittwoch, 31. Jan., 17 Uhr.



STELLENANGEBOTE

DER HALLBERGER Nr. 2/24. Januar 2018

SUCHE NEBENJOB: Ich helfe Ihnen gerne bei 
Renovierungen, Maler- u. Gartenarbeiten, 
Hecke schneiden, Hausmeistertätigkeiten. 

Bin handwerklich sehr geschickt – bitte alles anbieten! 
Tel. 0152-07 86 11 96

Unser Unternehmen
Die HÜNGSBERG AG ist in der Informations- und
Kommunikationstechnik für die Automobilbranche
tätig und verbindet die Unternehmen weltweit 
mit EDI-Produkten für die zukunfts- und prozess-
orientierte Datenkommunikation.

Was erwartet Sie
Sie übernehmen Office Tätigkeiten wie Telefon-
zentrale, Scannen und Ablegen von Dokumenten,
Führen des Zeiterfassungssystems, Planung von
Meetings und übernehmen weitere organisatorische
Aufgaben.

Was bringen Sie mit
Sie haben erfolgreich eine kaufmännische Ausbildung ab-
geschlossen und/oder schon ein paar Jahre im Office Bereich 
gearbeitet. Selbstverständlich kennen Sie sich mit Office 
Produkten wie Word und Excel aus und beherrschen die englische
Sprache in Wort und Schrift. Sie sind offen und freundlich, haben
ein gepflegtes Auftreten und sind ein Teamplayer.

Interessiert?
Sie haben sich in unseren Anforderungen wiederentdeckt?
Die Stelle ist ab sofort verfügbar. Wir freuen uns auf Ihre ausführ-
liche Bewerbung mit Lebenslauf, Ihren letzten Zeugnissen, Ihren
Gehaltsvorstellungen und dem Verfügbarkeitsdatum per E-Mail.

Der Kontakt (www.huengsberg.com) 
HÜNGSBERG AG   Tania Hüngsberg-Cengil   Lilienthalstraße 29   85399 Hallbergmoos 
Tel: +49(0)811/9592-333   Fax: 0811/9592-399   E-Mail: personal@huengsberg.com

Office-Manager (m/w) in Voll- oder Teilzeit

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir 
für das Sachgebiet P3 – Gebäudebewirtschaftung, -unterhalt 

und -reinigung – eine/n

Mitarbeiter/in für die Gebäudereinigung
in Teilzeit mit 20 Wochenstunden mit Einsatzschwerpunkt

Kinderkrippe Spatzennest
Arbeitszeit täglich in der Zeit ab 17:00 Uhr

Aufgabenschwerpunkte:
• Reinigung und Pflege der Räumlichkeiten und seiner Einrichtungen

– Reinigung von Büro-, Sozial-, Sanitärräumen, sowie Flur- und Hallenbereiche
– Möbelpflege

• sonstige Reinigungsarbeiten

Ihr Profil:
• Deutschkenntnisse (mind. A1 – A2)
• sicheres, freundliches Auftreten
• Organisationstalent
• Teamfähigkeit
• körperliche Leistungsfähigkeit

Wir bieten:
• Jahresarbeitszeitkonto
• eine abwechslungsreiche und selbstständige Tätigkeit
• eine tarifgerechte Bezahlung nach TVöD, sowie die sonstigen im öffentlichen Dienst

üblichen Leistungen

Auskünfte zum Aufgabenbereich erteilen Ihnen Herr Maurer unter Tel.: 0811 5522-440
oder Frau Huhn unter 0152-09 05 46 51.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis zum 16.02.2018,  an das
Personalwesen der Gemeinde Hallbergmoos, Rathausplatz 1, 85399 Hallbergmoos, auch
per E-Mail als pdf in einer Datei zusammengefasst und nicht über 5 MB an 
bewerbung@hallbergmoos.de.  

Bei Bewerbungen per E-Mail ist zwingend im Betreff das Aktenzeichen
PW-P3-01/2018 anzugeben.

Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt.

Wir suchen zum 
nächstmöglichen

Zeitpunkt
jeweils in TZ eine

Küchenkraft (m/w)
sowie einen

Fahrer (m/w)
für unser Catering
Weitere Informationen

zu den Stellen 
und unserem Partyservice 

finden Sie auch unter 
www.goldachmarkt.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
per Mail an 

info@goldachmarkt.de
oder per Post an
Goldach Markt

Simon und Theodor 
Schröckenbauer GbR

Hauptstraße 29
85399 Hallbergmoos



EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de
HANS MIKESCH
Ihr Partner für
Heizöl – Diesel – Schmierstoffe
Telefon 08 11-36 46
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner
Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 
Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
N71 Hairdesign
bietet ab sofort Hausbesuche für Damen.
Tel. 01 77-5 06 16 08.
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 08 11-99 33 909
Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch
Fußpflege, Termine nach Vereinbarung.
Vierthaler-Peer, Tel. 08 11- 89 40
Bildereinrahmung farb- und stilge-
recht mit Fachberatung. 
GLASWERKSTATT Decker, Carl-Diem-
Str. 21, Neufahrn, Tel. 0 81 65-42 10,
Mo., Di., Do. 8 -12 Uhr und nach Termin.
Glasduschen, Glastüren, Spiegel,
Wärmedämmung, Reparaturen,
Markisen.
GLASWERKSTATT Decker, Carl-Diem-
Str. 21, Neufahrn, Tel. 0 81 65-42 10,
Mo., Di., Do. 8 -12 Uhr und nach Termin.
GENial glücklich mit Biodanza
ein Seminar am 4.2. in Goldach
Musik, Bewegung und menschl. Begeg-
nungen schenken uns Impulse für ein
gesünderes und glücklicheres Leben.
www.biodanza-freising.de

V E R S C H I E D E N E S

Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle

Freisinger Straße 47, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

I M M O B I L I E N

Kleinanzeigenannahme
www.hallberger.de

oder 
Tel. 0 87 61-7290 540

Familie (3 erwachsene Kinder) sucht
Haus zur Miete in oder um Hallberg-
moos. Mode Gruber, 0811-39 77.

Miete: 2,5 Zimmer-Mais.-Wohnung, Hallbergmoos
60 m² Wfl., 2,5 Zimmer, EBK, Süd-Balkon, Kaminofen,
ZH, Kellerabteil, Garage, Bj. 1988, Bad mit Fenster,
Endenergie: 124,00 kWh/(m2*a), KM 700.00 EUR

Kauf: Helle 4-Zimmer-Wohnung, Neufahrn
108 m² Wfl., 4 Zimmer, EBK, West-Balkon, TG-Stellplatz,
Fußbodenhzg., Kellerabteil, Erdwärme, Bj. 2010, Endener-
gie: 14,50 kWh/(m2*a), KP 470.000 EUR

Kauf: 3-Zi.-Wohnung mit Balkon, FS-Lerchenfeld
80 m² Wfl., 3 Zimmer, EBK, Süd-Balkon, Personenaufzug,
Duplex-Garage, Parkett, Rollläden, Kellerabteil, Bj. 2001,
Fernw., Endenergie: 72,00 kWh/(m2*a), KP 339.000 EUR

Gesuch: Eigentumswohnung 
in Hallbergmoos/Neufahrn oder Erding
bis 400.000 EUR,
auch vermietet

WIR SUCHEN
IM KUNDEN-

AUFTRAG

I M M O B I L I E N
Wir suchen ganz, ganz dringend 
eine Wohnung für eine 5-köpfige Fami-
lie (Eltern und 3 Kinder). Bitte melden Sie
sich in der Nachbarschafthilfe unter Tel.
08 11-98 26 55 oder per E-Mail unter: 
nbhhallbergmoos@gmx.de

Für unsere Mitarbeiterkantine im Helios Bürogebäude,
Hallbergmoos suchen wir,

eine/n fachlich sehr gut ausgebildete/n
Köchin/Koch;
Wochenende frei!
Sie haben entsprechend gastronomische Erfahrung, sind es gewohnt selbständig 
zu arbeiten, haben gute Umgangsformen und sind kommunikativ,…

… dann freuen wir uns auf Ihre ausführliche 
Bewerbung. Diese senden Sie bitte an
Andreas.Hakenjos@apleona.com. Vielen Dank.

PARKWIRTSCHAFTPARKWIRTSCHAFT
im Sport- und Freizeitpark HALLBERGMOOSim Sport- und Freizeitpark HALLBERGMOOS

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine 

Servicekraft auf Teilzeit oder Aushilfsbasis
mit guten Deutschkenntnissen.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine 

Servicekraft auf Teilzeit oder Aushilfsbasis
mit guten Deutschkenntnissen.

Bewerbungen bitte schriftlich an info@parkwirtschaft-hallbergmoos.deBewerbungen bitte schriftlich an info@parkwirtschaft-hallbergmoos.de
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